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x. ^ Bczugs - Preise :" .̂ Karlsruhe : Im Verlage
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Berliner Vertretung : Berlin V . 10.
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SchrifNeitung Nr . zog und SIS.

Geschäftsstelle :
Zirkel - und Lammslraftc -Ecke . nSch «

kkaiserstrake und Marktvlav ,
Postscheckkonto : Karlsrnhe Nr 835S

^er polnische Ministerpräsident über die innere
und äußere Lage .

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)k . x . Warschau , 23. Sept . Ich hatte Gelegenheit , den polnischen
^ ^ isterpräsidenten Witos über verschiedene Fragen der Innen - und

ugcnpolitir zu befragen . Mein « erste Frage bezog sich auf die immer
Duplizierter werdende innerpolitische Lage im > Sejm , die die Par¬
sit zu sehr zersplittert und die Regierung hindert , nach innen wie
H außen hin eine starke , zielbewußte Politik zu verfolgen . „ Wovon
Zarten Sie " fragte ich den Ministerpräsidenten , „eine Konsolidie -

. "K in dieser Hinsicht ?^' „In der Errichtung einer Regierung "
,

Ick Witos , „welche Vertreter sämtlicher politi -
Parteien zu ihren Mitgliedern zählt . Veson -

. ^ die Gestaltung der Lage im Augenblick der höchsten Gefahr war
lick > ^ Beweis , daß die Zersplitterung nicht so groß ist, wie man sieH in, allgemeinen im Auslande vorstellt . Deswegen ist auch die
in Politik konsequent und sie wird es auch bleiben , besonders
^ -" nsicht auf die Verwirklichung der demokratischen Forderungen des
Iit

°
» ^ ist unrichtig , Gemessenheit und Gleichgewicht in der Po -

h
' als ein Zeichen der Schwäche zu betrachten . Im Gegenteil , die

in» Regierungspolitik hat ihre Quelle im Bewußtsein der
Stärke . Verschiedene Parteien fordern die ^Fortsetzung des

d
' ^ es . Wird dieser innere Kampf bis zur Verhinderung des Frie -

kiihr « n ? Ich meine keine Partei wird eine Verlängerung des
^ eges wünschen , solange «s nur möglich ist, einen Frieden zu schlie-

^ cher 5̂ absoluten Forderungen Polens entsprechen wird . Ich
dagegen auch keine Partei , die den Frieden wollte auf

^ dieser Forderungen . Schwierigkeiten in Bezug auf den Frie¬
ds können nur von Seiten des Feindes gemacht werden . . .Wie
^ .^ eilen Sie die Friedensaussichten ? "

„Die Aussichten
das- ^ ^ ' Ken Friedensschluß scheinen jetzt günstig zu sein . Ich hoffe .
^ ' Moskau nunmehr den Frieden aufrichtig wünscht . Das polnische

^ aber immer den Frieden gewollt und es wünscht auch heute ,
Abschluß eines ehrenhaften Friedens die Voraussetzungen zu

x Her Arbeit und zur Weiterentwicklung möglichst bald zu erlangen .
"

interessant , in welch diplomatischer Weise der Herr Ministcr -' >dent meiner Frage oder weniastens dem Brennpunkt derselben. .
5jj/^ ichen ist. Unter Parteien , die die Verlängerung des Krieges
Irhl,! . verstand ich natürlich nicht solche , die eine ewige Fort -
y ^ Krieges wünschten . Der springende Punkt aber ist eben ,
Di« die „ absoluten Forderungen Polens " sind ?
ch-, Auskührungen des Ministerpräsidenten sind in dieser Hinsicht
^ ^ " kriitisch denn heute , nach einem Monat Verhandlungen , weiß

immer kein Mensch , wie die polnischen Forde -
K/n lauten , und anscheinend besteht auch nicht die Absicht,

is
' ^ /inien siir den Frieden zu publizieren . Daß man unter die -
? ^änden entgegen der optimistischen Auffassung des Herrn Mini -

st̂ asidenten die Friedensaussichten ungünstig beurteilt , ist zu ver -

Der Polnische Heeresbericht .
Kopenhagen . 22. Sept . Na >5 einem Telegramm aus Wor -

der polnische Heeresbericht vom 22. September , daß die
Tbx^ kn Truppen jetzt an der Südfront das ganze Gebiet bis zum
Dj« ^ erobert haben . Die Stadt Vruschani ist in polnischer Hand .

Stauer ziehen neue Streitkräfte zusammen .
Festsetzung der dentsch » polni ?chen Grenze .

di / 22. Sept . Die internationale Grenzkommissiin
Festsetzung der deutsch -polnischen Grenze ha ^ die endgültige
^ estpolens vom Kreise Namslau bis zir Ostseeküste fest-Die im Versailler Vertrag festgesetzte Grenze unterlag

v? r „ Gerungen durch Austausch , der von dem deutschen und
u>Hd -. tischen Grenzkommissar vereinbart und von Frankreich , Eng -

und Italien gebilligt wurde .
neue Jahraänae ^ >n Rußland »nobi isiert .

^ '°n ^ Petersburg , 21 . Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die Mobili -
k Jahrgänge 1886 , 1887 und 1888 ist in Rußland angeordnet.

ÄZTN « Lberichlesicn .
, Veuthen , 23 . Sept . Gegen den Hauptschriftleiter der „Ost -

^ orgenpost "
, Dr . Kleiner , ist seitens der interalliierten Be -

> ein Strafverfahren eingeleitet worden . Der Grund dafür
dpv vom 2S . August , in ' dem vom Aufenthalt polnischer

Oberschlesien und von der Verbrüderung zwischen Fran -
»d Po ^ n die Rede war .

^

^
üdentenwahl u Minifterkrise in Hwnkrelch .

23. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Wahl Mille -
dsich heute wohl ohne Zwischenfall vollziehen . Die Ueber -

Amtes wird von dem üblichen Zeremoniell abweichen . Der
Mi Präsident wird in der Regel erst einen Monat nach seiner
i Amtswürden bekleidet . In dem vorliegenden Falle wird

aber sein Amt sofort nach Schluß des Kongresses von Ver -
^

"'
^ ehmen . Es ist noch nicht bestimmt , ob LSon Bourgeois

.
^ ^ aßskgelbewahrer L 'Hopiteau dieses Zeremoniell vorneh -

Aber auf alle Fälle wird vom Tag der Wahl an Mille -
Mfj

' r Ministerpräsident noch Abgeordneter von Paris bleiben ,
. ° k>tsonderes Nücktrittsgesuch . Er wird von Versailles aus

^ ^ys«e einziihen und dort das Rücktrittsgesuch des gesam -
entgegennehmen Von heute abend ab wird also die

»!̂ gen eröffnet sein . Es heißt , daß Millerand noch vor
» . esse üblichen Besprechungen vornehmen wird . Die Pariser
^ HoMung aus . daß die Krise in aller Kürze gelöst
^ sich das neue Kabinett bis spätestens Dienstag

u>
.
'
w

" "

^ ^ ^ "' er vorstellen könne .

>>
Kandidatur ViLllerand« spricht .

sĵ ^ie ^ ept . (Eigener Drahtbericht .) Die Hauptgründe ,
e. w» . ^ ^ arische Linke gegen die Kandidatur Millerands an -

^ esch !^ ^ da ^ sie eine Revision der Verfassung befürchtet .
^ ^ ' Nkeu ^ ^ letzten Jahrhunderte zeige deutlich , meint man auf

Tj ? gefährlich eine Verfassungsänderung Mr Frankreich
in " ^fürchtet , daß Millerand eine Revision der Ver -

Weise ausnutzen könne . Außerdem sei es- Präsidenten zu eng mit der Regierung zu verbinden .

denn es könnte augenblicklich eintreten , indem ein der Regierung
dargebrachtes Mißtrauensvotum direkt den Präsidenten treffe .
Trotzdem wird die Kandidatur Millerands von allen Seiten auf¬
recht erhalten und es bestehen trotz aller Manöver keine Zweifel an
seiner Wahl .

Vis russisch-polnischen 5rieden5v.rhandlungen.
Riß «, 23. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Gestern fand nun¬

mehr eine Versammlung beider Delegationen statt , in der der Ueber -
setzung der Protokolle über den Verlauf der ersten Vollsitzung , sowie
die Tagesordnung für die nächste Vollsitzung die voraussichtlich heute ,den 23. September erfolgen wird , festgesetzt wurde . Der Vorsitzende
der polnischen Delegation , Domsky , richtete gestern einen Funk¬
spruch an den Ministerpräsidenten Witos , in welchem er die Ueber -
zeugung ausspricht , daß ein baldiger Friedensschluß
zwischen Polen und Rußland möglich sein würde .
Auch mir wurde von unterichteter polnischer Seite und auch von
russischer Seite mehrfach versichert , daß die Friedensverhandlungen
einen schnellen und günstigen Verlauf nehmen werden .

vie Streitkrise in England.
^ London , 23. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Dem „ Journal "

wird gemeldet ' Die Eisenbahner und Transportarbeiter drohen ,
sich dem Vergarbeiterstreik anzuschließen . Nach einer Mittwoch früh
abgehaltenen Versammlung hatten die Delegierten der Tripple -
Alliance am Abend eine längere Unterredung mit Lloyd George .
Die Arbeitervertret ' r verweigerten jede Konzession . Auf das er¬
neute Verlangen des Premierministers , die Streikfrage einem
Schiedsgericht zu unterbreiten , haben sie wiederholt sofortige Ge¬
nugtuung und Lohnerhöhung verlangt . Thomas hat im Namen der
Eisenbahner gefragt , ob die Regierung es unternehmen würde , nens
Gründe zu Gunsten einer solchen Lohnerhöhung anzufordern . Lloyd
George hat zustimmend geantwortet . Daraus wird geschlossen, daßdie Besprechungen heute wieder aufgenommen werden können . In
Arbeiterkreisen zeigt man sich aber sehr pessimistisch. Trotzdem wer¬
den morgen die Delegierten der Tripple - Alliance eine neue Ver¬
sammlung abhalten .

WTB . London , 22. Sept . Bei der gestrigen Konferenz , die
Lloyd George mit den Delegierten des Arbeiterdreibu ^ des hatte ,schlug Llorid George , wie das Reutersche Büro meldet , vor . daß die
Beraarbeiter und die Werkbesitzer sich dahin einigen sollten , daß die
Erhöhung der Löhne abhängig gemacht werde von der Erhöhung der
Erzeuoung . Der Ministerpräsident machte ferner den Vorschlag , daß
eine Mindesterzeuguna festgesetzt werde und alle lleberproduktion eine
besondere Entlohnung zur Folge laben solle . Die Mindesterzeugung
solle sich unter lem augenblicklichen Stande bewegen . Dadurch
würde eine sofortige Lohnerhöhung gesichert werden .

Tic Unruhen in Jrrtaud .
o Vaszl . 23. Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Reuter " meldet :

In einigen Städten der Grafschaften Cläre , Limerick und Cork finden
Kämpf « zwischen aufständischen irischen Sinnfeinern und britischen
Polizeitruppen statt . Angriffe auf Polizeikasernen wurden von den
englischen Soldaten abgeschlagen . Man meldet 12 Tote und 27 Ver¬
letzte , darunter ein Drittel britische Staatsangehörige .

WTB . Nottcidain , 23 . Sept . Wie der . ,Nieuwe Rottordamsche
Courant " aus London erfährt hielten die Sinnfeiner den Postzng
Dublin —Sligo an uniWbemächtigden sich aller offiziellen Postsendungen -

Nene SchViengksiten in Italien.
) : ( Rom , 22. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die zwischen den

Gewerkschaften und den Industriellen unter dem Druck Giolittis
herbeigeführte Verständigung scheint nicht den gewünschten Erfolg
zu haben , da die extremistischen Elemente in Turin die Fabriken
nicht nur nicht räumten , wndern sogar diejenigen Beiriebe , die noch
nicht besetzt waren , in Besitz genommen haben . In Florenz wurden
in einer Fabrik die Eingänge verbarrikadiert . Der allgemeinen
Arbeitervereinigung wird Verrat vorgeworfen . Es fragt sich , welche
Haltung Giolitti angesichts der neuen Herausforderung einnehmen
wird .

WTB . Paris , 22. Sept . Wie das „Journal " aus Mailand
meldet , wurde gestern aus einein Fabrikgebäude auf Soldaten ge¬
schossen , die gerade damit beschäftigt waren , einige Rotgardisten zubeerdigen , die in den letzten Tagen gefallen waren . Die Truppenerwiderten das Feuer, mußten ober , da sich die Arbeiter eines
Maschinengewehrs bedienten , einen Panzerzug ^u Hilfe holen . Nacheinem längeren Kampf wurde dann das Maschinengewehr zumSchweigen gebracht , und die Truppen besetzten zwei Gebäude , ausdenen geschossen worden war . Zwei Arbeiter wurden getötet , einigeschwer und etwa 30 leicht verletzt .

Die Times über Giolitti .
IPU . London , 22 . Sept . Die „Times " schreiben : Giolitti habe'

sich öffentlich an die Seite der Arbeiter gestellt . „Di : Beziehungenzwischen Kapital und Ardeit "
, erklärde Giolitti , „entwickeln sich in

radikalstem Sinne .
" Der Kommandoton , mit drm Einzelne TausendeArdeiter zu beherrschen suchten , sei für unsere Zeit nicht mehr an¬

gebracht Indem man die Arbelier an der Kontrolle teilnehmen lassein den Betrieben , mache man sie auf der anderen Seite natürlich auchmit verantwortlich für das Weiterbestehen der Industrie . Mit dieser
Auffassung "

, sagen die Time ? „können sich selbstredend sie Fabrikan¬ten nicht einverstanden erklären , was sie auch deutlich zu erkeni ?n
geben ." Mit Giolittis Antwort sei die Neutralität der Regierung
ausgegeben , Und die Arberter sähen sich überzeugt , daß ihnen die
Kontrolle der Industrie zugebilligt sei . Jetzt sei es Sache 'der Regie¬
rung wie sie sich aus dem Chaos zu retten habe . Immerhin seiGiolittis politischer Wechsel nach zwei Seiten zu betrachten . Seine
jetzige , stark materialistische Auffassung könne selbst die Kommunisten
versöhnen . Was er nrit Millerand beschlossen hätte , läge auf einem
anderen Gebiete . Dre internationale Politik wolle Giolitti mit
Frankreich zu machen suchen. Die innere Politik dränge ihn an die
Seite der Arbeiter , weil dies« zur Zeit das kleinere Üebel sei- Zwi¬
schen beiden Richtungen liege eine Kluft , Rnßland und die russische
Frage - Wenn Giolitti hierüber nur eine Aeußerung tu « , müsse er es
mit einer Partei verderben . Entweder sei er für Bezi - Hungen mit
Sowjet -Rußland , wie dies dre italienischen Arbeiter forderten , dann
verderbe er es wieder mit Frankreich : oder er sei gegen Sowjet - Ruß¬
land , wie es Frankreich wolle dann habe er die italienische Arbeiter¬
schaft wieder gegen sich . Nach dieser Anschauung der tatsächlichen
Verhältnisse sei von dem Kompromiß Giolitti -Millerand nicht viel
zu erwarten . Es sei ein « Politik d ? r Stünde , die in nächster Stunde
durch höher« Gewalt permchtet worden könne ,

Das Ende der Negierungstrise .
XX Die heute vormittag veröffentlichte Mitteilung über di«

gestrige Sitzung des Reichskabinetts unter dem Vorsitz des Reichs¬
präsidenten bedeutet das offizielle Ende der Regierungskrise . Dies «
Krise hatte eine mehrfache Ursachenreihe . In der Sozialdemokratie
oder vielmehr bei einzelnen sozialdemokratischen Führern , di« sich nach
bezahlten Führerstellen im Reich sehnen mögen , ist in den letzten
Wochen eine Strömung zu Tage getreten , die darauf hinzielte »
daß die sozialdemokratische Fraktion der auf eine parlamentarische
Minderheit gestützten Regi - rung das Vertrauen entziehen und dadurch
den Wiedereintritt der Sozialdemokratie in das Kabinett unter gleich»
zeitigem Ausschluß der Deutschen Voltspartei erzwingen sollte . Diese
Absicht kam den Wünschen des rechten Flügels der Volkspartei , den
Leuten um Vrüninghaus , nicht ganz ungelegen . Es gibt in der Volks¬
partei Abgeordnete , die sich nach der bequemen Oppositionsstellung

. zurücksehnen . Diese Kreise ließen das Gerücht von dem bevorstehen¬
den Rücktritt des Vizekanzlers Dr . Heinze aufflattern . Dr . Heinze
scheint aber doch noch die verantwortungsbewußte Mehrheit seiner
Fraktion hinter sich zu haben , sodaß er in einer Rede in Dresden
die Unruhestifter in seiner Partei zur Ordnung rufen und erkläreir
konnte , daß er nicht daran denke , von feinem Posten zu scheiden.
Andererseits scheint auch die überwiegende Mehrheit in der sozial¬
demokratischen Partei den Wunsch einzelner Führer nach Wiedereitn
tritt in die Regierung nicht zu teilen und auch nicht gewillt zu sein ,die jetzig« Regierung zu stürzen und Neuwahlen zu erzwingen , ehe die
Entscheidung des inneren Kampfes in der unabhängigen Partei ge¬
fallen ist und sich einigermaßen übersehen läßt , was bei den Wahlen
herauskommt . Deshalb haben die Sozialdemokraten , wie eine Ber¬
liner Zeitung erfährt , beschlossen, der Reichsregierung nicht mit
grundsätzlicher Opposition entgegenzutreten , sondern das Verhalten
ihr gegenüber weiter wie bisher von Fall zu Fall zu bestimmen .

Was von den gegen die Existenz der Reichsregierung gerichteten
parteipolitischen Strömungen gilt , daß es sich nicht um mehr denn
um einen Sturm im Wasserglase gehandelt hat , das darf man auch
von der anderen Ursachenreihe der Krise sagen , die sich an den Na¬
men des Finanzministers Dr . Wirth knüpft . Mit den Verhältnissen
und Persönlichkeiten vertraute Politiker haben das Rücktrittsges ' ich
des Finanznnnisters von vornherein für «inen Bluff gehalten . Der
Reichspostminister hat an den verschiedensten Stellen — so neulich
auch in Karlsruhe — seinen Beamten die weitestgehenden Verspre¬
chungen gemacht und sich dabei zum Teil Entgleisungen zuschulden
komm - n lassen , die mit seiner Stellung als Mitglied des Kabinetts
nicht mehr in Einklang zu bringen waren . Um nun einerseits dem
Neichspostministtr den Rückzug zu erleichtern und andererseits dem
Finanzminilter gegen zukünftige Angriffe Deckung ?u verschaffen , wird
dem erstaunten Vublikum das Schauspiel einer Ministerkrise , begin¬
nend mit dem Nücktrittsgesuch des Finanzministers und endigend mit
der Verkündung wiederhergestellter Einigkeit , vorgespielt .

Ein Gutes hat diese sogenannte Krise nun allerdings doch ge¬
habt . sie hat die weiteste : ? Kreis « der Öffentlichkeit nochmals auf den
trostlosen Zustand unserer Finanzwirtschaft aufmerksam gemacht und
das Verlangen gestärkt , daß es so wie bish «? unter keinen Umständen
weitergehen darf Die Ausgaben des Reiches überschreiten noch im¬
mer um ein gewaltiges die Einnahmen . Infolgedessen muß die No¬
tenpresse mit gesteigertem Hochdruck arbeiten . Die Papierflut ist
auf den Betrag von mehr als 70 Milliarden gestiegen . In allen
Kreisen des Volkes wird infolge des „Schein " reichtums . der über
unsere wirkliche Armut hinwegtäuscht , sehr viel mehr verbraucht , als
in unserer Lage verbraucht werden dürfte . Die Preise steigen ins
Ungemessene Der Erport ruht . Die Valuta sinkt . Die Welle der
Preise und Löhne wird in Kürze erneut sich erheben . Wiederum wird
dann der Ausgabenetat des Reichs infolge der gesteigerten Gehälter
und sonstige Kosten steigen . So geht die Schraube ohne Ende weiter ,
unvermeidlich der Katastrophe zu . wenn nicht «ndlich energisch „Halt !"
geboten wird . Dazu braucht es eines volkswirtschaftlich und geld¬
theoretisch ganz klarsehenden Finanzministers , der die Energie auf¬
bringt , an dem kranken , deutschen Wirtschaftikörper unter Umständen
auch eins sehr schmerzhafte Operation vorzunehmen . Es wird nötig
sein , die Ausgaben ganz bedeutend einzuschränken , nicht so sehr da¬
durch , daß die wirklich nicht zu hohen Beamtengehälter gekürzt wen
den als dadurch , daß alle überflüssigen Stellen gestrichen werden . Der
Verminderung der Ausgaben muß die Erhöhung der Einnahmen pa «
rallel laufen . Wann wird die Reichsregierung endlich daran gehen , di«
beschlossenen Steucrgesetze mit rücksichtsloser Energie durchzuführen ?
Wenn die Einkommensteuer so durchgeführt würde , wie sie auf dem
Papier steht , wenn endlich das Reichsnotopfer erhoben würde , dann
müßten angesichts der ii , Papierscheinen so gewaltigen Summe von
Einkommen und Vermögen Steuern in einer zahlenmäßig so große «
Höhe einkommen , daß der Finanzminister nicht mehr in Verlegenheit
kommen dürfte . Diese Dinge sind im Verlauf der Krise der Reichs »
regierung von den verschiedensten Stellen der Öffentlichkeit mit er¬
neuter Dringlichkeit unterbreitet worden , und so lag die Notwendig¬
keit vor , die Krise nicht zu beendigen , ohne der Oeffentlichkeit mit
einem Programm aufzuwarten , das in der heute morgen veröffent «
lichten offiziellen Mitteilung liegt . Nach dieser Mitteilung wurde im
Neichskabinett beschlossen, daß nun endlich die Steuergesetze beschleus
nigt durchgeführt werden sollen , daß vor allem auch das Reichsnot¬
opfer schnell erhoben werden soll . Zweiter wird versichert , dag
durch systematisch« Einschränkung der Ausgab «n und durch Abbau d»
Stollen , durch Beseitigung von Krieasgesellschaften und Kriegsstellen
und durch andere Maßnahmen das Defizit des Budgets zum Verschwin¬
den gebracht werden soll . Die Botschaft hör ' ich wohl , allein — . . . Noch
all den bösen Erfahrungen der letztbn Zeit kann die Reichsregierung
es der Oeffentlichkeit wirklich nicht verübeln , wenn sie mit ihrem Lobe
wartet , bis de n schönen Worten auch die entsprechenden Taten
folgen .

Ulrich Ranscher Gesandter in Athen ?
- t Verlin , 22. Sept . Wie wir erfahren , ist der frühere Pressen

chef und Ministerialrat im Auswärtigen Amt , Ulrich Rauscher , zum
Gesandte » in Athen ausersehen ,
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Mus Baden .
--- Karlsruhe , 23 . September . Der 5 . Ausschuß des Reichs¬

tags Mir Volkswirtschaft ) hat vor einigen Tagen ciner Erhöhung des
Malzkontingentes und der Herstellung eines 8-proz. Vollbieres neben
dem bisherigen Einsachbier zugestimmt . Für diesen Entschluß ist . wie
bei den Vorbesprechungen im Reickisministermm sur Ernährung uns
Landwirtschaft zutage trat , regierungsseitig we Erkenntnis maß¬
gebend gewesen , daß die zur Zeit rapide Zunahme des Schnaps -
verbrauchs mir durch schleunige Herstellung vollwertigen Bieres prab -

tisch und erfolgreich bekämpft werden kann.
dt . Mannheim . 22. Sept . Im Alter von 78 Jahren ist h,er der

in weiten Kreisen bekonnte und angeschene frühere Senior der

Ziqarrensabriken Ruber k Eie . . Privatier Johann Georg Ruber

gestorben . Der Heimgegangene war alter Demokrat . Er beteiligte
sich früher auch am politischen Leben und geHorte mehrere ^ ahre
dem Burnerausschuß an . ^ ^ ^

dt Mannheim , 22. Sept . Das hiesige Straßenbahnamt fuhrt
seine bohen Unkosten mit auf den zu hohen Personalstand zurück.
70—100 Leute sollen entbehrlich sein . In Ludwigshafen l,eß das
Straßenbahnamt durch Anschlag bekannt machen, - daß Straßen¬
bahner , die auf ihre Kündigunasfrist verzichten und austreten , das
Gehalt für 5 Monate ausbezahlt erhalten würden . 20 Mann traten
sofort aus . da sie Beschäftigung in der Antlinfabrik fanden . Um den

^Betrieb aufrecht erhalten zu können , muß das Strahenbahnamt nun
nach Ludwigshafen Ersatzleute schicken.

dt Mannheim . 22. Sept . An beiden Seiten der Mannheimer
Rheinbriicke werden zurzeit an den Steinpfeilern auf Veranlassung
der Franzosen Arbeiten ausgeführt , die daraus schließen lassen , daß
di - Brücke auf beiden Seiten durch eiserne Tore geschloffen werden
soll . Was die Franzosen zu dieser Maßregel veranlaßt , ist unerfind¬
lich. Gerüchtweise soll die Brücke künftig von nachts 12 Uhr ab
mehrere Stunden fiir jeglichen Verkehr geschlossen werden .

) l Heidelberg . Z3 . Scpt . Die Weitersuhrung des Landes -
krüppelbeimS ist nunmehr gesichert und zwar hat das Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts ein Uebereinkmnmen dahin zustande
gebracht , daß das L« ndeSkrüpvelbeim vom 1. Oktober ab der ortho¬
pädischen Stiftung der Universität Heidelberg angegliedert wird . Die
Stiftung wird das Seim mit staatlicher Hilfe weiterfuhren Die
langjährige Oberin des Heims , Gräfin Heimstatt , wird infolge dieser
neuen organisatorischen Maßnahme aus ihrem seit 12 Jahren inne¬
gehabten Amte ausscheiden - ^ ^ ^ ^

^ Freibnrg , 22 . Sept . Im 71 . Lebensjahrs ist infolge eines
Schlaaanfalls . wie kurz mitgeteilt , Landgerichtspräsident a . D . Hein¬
rich Eisenlohr gestorben . Der Entschlafene stammt aus Pforz¬
heim und war im Jahre 1873 in den badischen Richterdienst einge¬
treten . Seine ersten Wirkungsjahre führten ihn nach Bühl und
Offenburg . Im Jahre 1893 wurde er zum Oberlandesgerichtsrat , n
Freiburg und S Jahre danach zum Landgerichtsdirektor dortselbst er¬
nannt . Von 1303 bis 1310 war der Verstorbene sodann Landgerichts¬
präsident in Mosbach , wurde in dem letztgenannten Jahr nach Offen¬
burg versetzt und im Februar 1915 Landgerichtspräsident in Frei¬
burg , wo er bis zu seiner noch nicht sehr lange erfolgten Zuruhe -
setzung tätig war . ^ ^ <

V Freiburg . 22. Sept . Dem anatomischen Institut , das durch
den seinerzeitigcn Fliegerangriff viele wertvolle Präparate verloren
hat . wurde durch Medizinalrat Prof . Dr . Haber er in Griesbach
eine wertvolle Sammlung präparierter und konservierter Gehirne
von Schimpansen , ferner Schädel von Raubtieren und Affen zum
Geschenk gemacht, die Dr . Haberer während seiner ärztlichen Tätig¬
keit in Kamerun angelegt hatte .

Freiburg . 23 . Sept . Das Wuchergericht hatte sich an
zwei Sitzungstagen mit mehreren Fällen von Schiebungen mit Sal -
varsan und anderen Arzneimitteln zu befassen . Einer der Haupt¬
schieben war der Bauunternehmer Franz Schmalbach von Stras¬
burg , der zu 9 Monaten Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt wurde . Die übrigen Angeklagten , unter denen sich ein Mon¬
teur , ein Schauspieler , ein Architekt, ein Vizefeldwebel , ein Ver¬
sicherungsbeamter , ein Installateur und mehrere Kaufleute befanden ,
erl?»elten Gefängnisstrafen von 2 Monaten bis herab zu 2 Wochen
und Geldstrafen von 1000 Mark bis herab zu 200 Mark .

T Triberg , 23. Sept . Wie die „Furtw . Nachr." berichten , wird
zur Kit von kommunistischer Seite in den Zügen der Schwarzwald -
und Höllentalbahn lebhaste Propaganda getrieben . Kommunistische
Flugblätter und Zeitungen werden an die Reisenden verteilt .

x Ueberlingen , 23. Sept . Der hiesige Bürgermeister Dr . Eme -
rich Hai den Ruf für das Amt eines Stadtschultheißen in Friedrichs¬
hofen abgelehnt .

K Konstanz , 23. Sept . Der Rheinschissahrtsverband
nahm auf einer hier abgehaltenen Tagung eine Entschließung
ay . in welcher zum Ausdruck kommt, daß die für die Schifsbar -
mackung des Rheins zwischen Basel und Konstanz maßgebenden
Verhältnisse soweit geklärt sind, daß nunmehr an die Erstellung der
für die Großschiffahrt erforderlichen Einrichtungen und an den in¬
folge der herrschenden Kohlennot dringlich gewordenen Ausbau
der Wasserkräfte sofort herangetreten werden kann. An die

>badische Regierung richtete die Versammlung das dringende Er¬
suchen , den Ausbau der Wasserkräfte und die Erstellung des Groß-
Ichiffahrtsweges Basti —Konstanz schleunigst in die Wege zu leiten .

^ Konstanz , 23. Sept . Der Villinger Gendarmerie ist es ge»
Hungen , die längst gesuchten Einbrecher Stefan Eöttle von Rohr -
ôorf und Heinrich Volkert von Mergentheim zu verhaften . Die
beiden Verbrecher, die zunächst in Stuttgart abgeurteilt werden ,
-haben dort bis jetzt über 40 schwere Diebstähle zugestanden . Fast
ganz Württemberg und ein großer Teil von Baden wurde von ihnen
Heimgesucht . Der Wert der von ihnen gemachten Beute beläuft sich
auf weit über 100 000 Mark . Die mit den beiden Einbrechern in
Verbindung stehenden Hehler , die in Konstanz und Dußlingen
wohnen , sind inzwischen ebenfalls verhaftet worden .

cb . Kimftanz . 23 . Sept .. Die Fahrt deutscher Reisender auf der bad .
Palm längs der deutschen Grenze über schweiz. Gebiet war immer be ,
schwerlich. Auf das Gesuch der Kandelskammer Konstanz wegen Erleich -

terunaen teilte die Generaldirektion Karlsruhe mit , daß Inhaber
deutscher Reisepässe ohne Aufenthalt und ohne die Awischenbahnhöfe
zu verlassen , von Erdingen bis Gottmadingen fahren können . Die
schweizerischen Grenzbehörden stellen für diese Reise einen Sicht¬
vermerl für 20 CtS . f2 MI .) aus - Dadurch erspart sich der Reifende
das zeitraubende Umfahren <uber Wal -dShut—Jmmendingen —Singen )
des schweizerischen Gebietes .

Aus der AandeshauptRadt .
Karlsruhe , den 23 . September .

Was find Militärwaffen ?
Nach der soeben erschienenen ersten Ausführungsbestimmung zu

dem Gesetz über die Entwaffnung der Bevölkerung vom 7 . August
l920 sind als Militärwaffen anzusehen : Neuzeitliche Geschütze sowie
Minenwerfer und Vorrichtungen , die zum Wersen von Sprengkörpern
oder Gasbomben bestimmt sind aller Ärt Granatwerfer , Flammen¬
werfer , Gewehrgranatenwurfbecher , Maschinengewehre jeglichen
Systems und Maschinenpistolen , Militärgewchre , Karabiner . Tank-
grwehre , soweit für sie als Munition ein Vollkern - oder Mantel¬
geschoß aus Hartmetall oder ein Sprenggeschoß verwendet wird .
Armeerevclver , Gewchrgranaten , Wurf - und Handgranaten jeder
Ausführung . Militinaewehre Modell 71 sind nicht ablieferungspflich¬
tig , wenn sie sich in unverändertem Zustande befinden . Sie dürfen
also nicht in moderne Militärgewehre umgearbeitet sein , so daß sie
Munition für Moderne Gewehre fassen. Ist dies der Fall , so^ist auch
das Modell 71 abzuliefern . Zivilwaffe 'n brauchen an und für sich nicht
abgeliefert zu werden . Sie unterliegen der Ablieferungspflicht wenn
sie Teile von modernen Militärgewehren enthalten . Die Waffen der
Krieger ??reine unterliegen den allgeineinen Bestimmungen , d. h,
auch alte Gewehre müssen abgeliefert werden ^ wenn sie modernisiert
sind. Im übrigen unterliegen die KriWroereine der Airmeldepflicht .
Als wesentliche Teile von Militärwagen sind anzusehen : bei Ge¬
schützen : Rohr , VvrschlNß und Richtvorrichwng , bei Minenmerfern :
Rohr - und Rücklaufbremse, bei Flammenwerfern : Ringkessel und Gas -
kugel bei Maschinengewehren : Lauf . Schloß und Zuführe : , bei
Maschinenpistolen , Karabinern und Gewehren : Schloß und Lauf , bei
Armeerevolvern : Trommel und Lauf . Als Munition für Militär¬
waffen sind anzusehen : Sprengkörper . Zünder , Sprengkapseln jeder
Ausführung , sowie jede für die oben aufgeführten Waffen bestimmte
Munitnon .

) ! ( Die Kinder «om Henberg sind gestern abend 8,10 Uhr wohl¬
behalten hierher zurückgekehrt , von den Eltern und Angehörigen
freudig empfangen . — Um 7,19 Uhr langte ein Sonderzug mit Kindern
aus Norddeutschland hier an : sts wurden vom Roten Kreuz verpflegt !
und fuhren um Ä Uhr nach Basel weiter , von wo aus sie an versaM -
denen Plätzen der Schweiz zu längerem Erholungsaufenthalt unter¬
gebracht werden .

: : Fluppoftaebühren . Die Zuschläge für Flugpostsachen des Flug¬
dienstes Basel —Frankfurt a. M . sollen zu den gewöhnlichen Gebühren
betragen : Im Inland für Postkarten 20 Pfg . . für Briefe bis 20
Gramm 20 Pfg . . bis 50 Gramm 80 Pfg . . für Drucksachen bis S0 Gramm
80 Pfa .. bis 100 Gramm 1 .00 Mk. . bis 250 Gramm 2 .40 Mk . und bis
500 Gramm 4,80 Mk. und für Päckchen 9,00 Mk . Ausland : außer
den gewöhnlichen Gebühren Zuschläge für Postkarten 40 Plg , und für
Briese 40 Vfa . für je 20 Gramm . Drucksachen 1 Mk. für je 50 Gramm .

8 Totschlagsversuch . In verflossener Nacht N12 Uhr gab ein
hier wohnhafter verheirateter Handelsmann am Durlachertor nach
vorausgegangenem Wortwechsel auf seinen Bruder , einen ver¬
heirateten Klempner aus Durlach einen scharsen Pistolenschuß ab.
ohne diesen zu treffen . Der Täter wurde festgenommen .

K Selbstmordversuch : Gestern versuchte sich eine hier wohnhafte
Kellnerin in stark betrunkenem Zustande in einem Bassin auf dem
Schloßplatz zu ertränken . Sie wurde durch Vorbeigehende aus dem
Wasser gezogen und wieder zum Bewußtsein gebracht.

-«r Soiiatenavend Joses PetsSicr — l! mil Schenni » . Konzertmeister Josef
Vcifcher veranstaltet gemeinsam mit dem in Oesterreich sehr namhaften Piani¬
sten Emil Schcnnich am 27 . Scpt . im Eintrachtssaal «inen Sonatcnabend ,
in welchem Werke von Sainvert . Schmrmnn und Brabms zur Aufführung ge-
langen Smil Schcnni » , Direktor am Konservatorien in Innsbruck , war
Schüler von Reissenauer und unternahm im Ausland als , gefeierter Pianist
ausgedehnte Konzertreisen . So dürste es mit Freuden ausgenommen werden ,
Pcischer —Schcnnich , die als gemeinsame KaMmcrmusWnterpreten in Oester¬
reich sehr gefeiert wurden , auch hier zu hören . Karten -Vorverkauf Fritz
Müller , Musikalienhandlung , Kaiserstr, , Ecke Waldstrabe .

Die Entwürfe zu einem Gesetz über ReichSarbeitS -
nachwcis nnd ArbeitSlosenversichernng .
Karlsruhe . 23 . Sept . Die Ortsgruppe Karlsruhe der Ver¬

einigung der leitenden Angestellten in Handel und
Industrie hatte am vergangenen Mittwoch abend im Moninger -
Gartensaal einen Vortragsabend veranstaltet , bei welchem Schrift¬
steller Fritz Seid aus Stuttgart über die neuen Entwürfe zu einem
Gesetz betr . Reichs -ArbeitS -Nachweis und Arbeitslosenversicherung
sprach. Nach Begrüßung der Zuhörer durch den Vorsitzenden und nach
einem kurzen Ueberblick über die derzeitige Lage der Berufsfck ?icht
der leitenden Angestellten nahm der Redner das Wort zu seinen außer¬
ordentlich interessanten Ausführungen , die ^naturgemäß nur in ganz
kurzen Zügen Hier wiedergegeben werden können . Der Redner führte

Die im Gefolae der gegenwärtigen Wirt ^ aftSkrisc empfindlich
auftretende Arbeitslosigkeit läßt sich aus . die Dauer nicht durch die
vielfach tvllia unproduktiv ? Erwerbslofenfürfsrge ausgleichen . So hat
sich die ReieÜSregierung zur Schaffung einer Arbeitslosenversicherung
in xinem Zeitpunkt entschlossen, , wo deren ^gute Wirkung eigentlich schon
fühlbar werden sollte . Damit ist eine überaus schwierige Frage - an¬
geschnitten , deren restlose Lösung G ? Schmoller als den Schlußstein
der deutschen Sozialversicherung bezeichnet hat . Sie wird im Zu »
scmmenhvng mit einer Monopolisierung des Arbeitsnachweises ge»
regelt und läßt sich auch nur mit dieser Einrichtung zusammen beur¬
teilen . Zunächst ist zu bedauern , daß den bewährten gemeinnützigen
FacharbeitSnacKweisen und den kaufmännischen Stellenvermittlungen ,
die bisher das ganze deutsche Wirtschaftsgebiet umfaßten , durch eine
örtliche Einrichtung mit beschränktem Wirkungskreis das Lebenslicht
ausgeblasen wird - Sodanri zeigt der Entwurf , daß feinen Urhebern

der tiefere Begriff der Berufsarbeit fre ^ d ist : jede Arbeit mit außer
lieb bestimmter Eignung muß angenommen werden . Von einem M
gehen in einer Tätigkeit , zu der man sich innerlich berufen nA :
wird dann nicht mehr Nie Rede fein können . So läßt sich aus
Auffassung der Sckluk zieben , daß das deutsche Wirtschaftsleben schwer
geschädigt werden kann durch eine immer mehr -um sich greifende
chanisieruna der Arbeit , während doch für die Weltgeltung Deut !««
landS nur Vertiefung und Verfeinerung der Arbeit und die Erzeugun »
hochwertiger Qualitätsware wünschenswert erscheinen kann .

Ganz besonders bedroht wird durch die beiden Gesetze eine
lenmä ßig kleine , aber hochbedeutsame Schicht , ein Berufsstand , der «n°
der immer weitergehenden Spezialisierung und Konzentration U
Produktion entstanden jst : die zur Leitung und Organisation JA
Wirtschaft angestellte , mit Kapital nicht interessierte Intelligenz , ^
leitenden Angestellten ringen schwer um Anerkennung und Sichel '^
lung ihrer besonderen Interessen . Auch die beiden neuen Geiev
drohen sie und damit die ganze deutsche Wirtschaft zu schädigen : nc
können ihre schöpferische Tätigkeit unter dem beengenden Zwang , ^
alle Arbeitnehmer zu treffen hat , unmöglich segensreich weiterführe ^
Ob eine Stelle für sie „ passend " ist . wird von einer Instanz e"?
schieden , die die besonderen Bedürfnisse der leitenden Angestellte^
weder kennt noch auch den W' llen aufbringen wird , sie vor völnŜ
Proletarisierung zu schützen - Auch sie sollen als einfache NununeA
irgendwo in eine frei «? Stelle eingewiesen werden können , auch ^
sollen b -. i Arbeitslosigkeit mit dem üblichen Ortslohn abgespeist werden-

Aus diese ungebeuere Gefahr muß die Oeffentlichkeit immer w«
der aufmerksam gemacht werden . Lenin hat die Bedeutung der
männischen Leitung der Wirtschaft längst erkannt und sich die bürg«"
liäie Führerschicht durch Hobe Bezahlung dienstbereit zu machen W
sucht. In Deutschland , wo man den Fortschritt der Kultur noch
allgemein im Kommunismus erblickt , sollte es umso leichter mögUA
sein , die berechtigten Wünsche der Organisatoren unserer WirtschA
auf Selbstverwaltuna der Stellenlosenunterstützuna und des Arbeits
Nachweises zu berücksichtigm .

An den mit lebhaftestem Beifall «rufgenommenen Vortrag schl»
sich eine i' ehr rege Diskussion an .

Turnen ' ^ Spiel ^ Sport .
K Kreismeisterschaftsspiele des X . Kreises (Baden ) der

scheu Turuerschaft am Sonntag , den 20. September , von
und 2—S Uhr auf dem Sportplatz Fasanenüarten . In den fetzt
endeten Ausscheidungsspielen der Gruppe Unterland ist die Tul, ^
gemeinde Heidelberg als Sieger hervorgegangen uitd sA
mit dem Karlsruher Turnverein 184K am nächl^
Sonntag , anschließend an die Meisterschaftsspiele in Faust - ^
Tamburinball , um 3 Uhr um die Meisterschaft im Schlaf
ball und damit auch um den Wanderpreis der ..
dischen Presse " kämpfen . Die technische Durchführung
Veranstaltung haben zwei hiesige Vereine — Turnverein 1846
Karlsruher Männsrturnoerein — übernommen . , ,

1. Svortfeft des Arbeiter -Sportkartells . Man schreibt uA
Mit einem großzügig angelegten Sportfest auf dem Spielplatz A
Freien Turnerschaft an d -°r Linkenheimer Allee tritt das Arber? j
fportkartell am Samstaa . 2S . , und Sonntag , M . September , anlav ^
der „ Badischen Woche" auf den Plan - Die verschiedensten Sportart
wie Turnen , Fußball , Rad - und Wassersport kommen zu ihrem Re? -«
Natürlich ist den Wettkämpfen ein breiter Raum gelassen . ES
Mannschafts - sowie Einzelwettkämvfe statt . Ein Städte - F
ballw e tspi e I Pforzheim — Karlsruhe am Samstag nn
4 Uhr wird den Reigen der Wettkämpfe eröffnen . Am Sonnta
mittag 8 Mr beginnt der Waldlauf Uhr Be
wettkämpfe . Uhr Stafettenlauf : L Uhr Massen ,
Turner . Turnerinnen , Schüler Und Schülerinnen usw . ^ >er
Radfcchrerverein wird mit Kunstreigen . Langsam - und HindernisM ?»
fein Können zeiaen und die, „ Naturfreunde " weÄien die KindersP^
leiten . Abends 6 Uhr findet Preisverteilung statt . Im städ Vieres
bad veranstaltet der ebenfalls dem SvortZartell angehörend «
sportverein am Sonntaa morgen 10 Uhr ein Schaufchwi
( Ueber Vorverkauf der Eintrittskarten , sowie alles Näher « fiebe ^
serat .) ^

en- Die Hauptversammlung deS Deutschen Ski - Verbandes in V « , «
fnrt a - M . vergab in ihrem weiteren Verlauf die Devtfche «
Meisterschaften 1S21 nach Andreasberg i Har ».
sollen am 20. oder 2? . Januar stattfinden . Neue Meisterschaften
den in Zukunft nicht mehr genebmicrt . Außer der Deutschen M 'Az?

sportgerätesperre die drückendste , weil die sinnloseste ist-
die sportlichen Leistungen wieder an Bedeutung zunebmen .

lehrer und Svortlebrer u , dal . starten dürfen .
^ Die Stadt Berlin « nd der Schwimmsport . Trotz der

Kohlenschwierigkeiten hat es die Stadtgemeinde Groß «Berlin
gemacht , die Badeanstalten Schillingsbrücke , Steglitz , Charlottenv ^
und Spandau zu eröffnen . Wenn auch diese Anstalten noch
nicht den dringenden Bedürfnissen entsprechen , fo ist doch ein ^ A
ksnZwcrter Schritt getan . Im Gegensatz zum Frühsahr
Stadtverwaltung dem Kreis I des D .S .V und dem Arbeiter - W^ Ä
iportverbaud ein Mitbestimmungsrecht für die Verteilung
UebunaSstunden eingeräumt . Damjt ist der Anfang zu einer
menarbsit zwischen Stadtgemeinde und Sportverbände « bei der
te,lung von UebunaSplätzen getan .

1W7 :1V. Die Sensationsquote dou 1067 : 10 gack» es am
t ag bei den Trabrennen zu Nuhleben im Veilchen -Preis auf denkst
von Margareth Alamito . Die Stute gewann leicht gegen
und Siegfried VII und brachte ihren wenigen Anhängern ^
Geld - Diese Quote stellt ssdvch keinen Rekord dar . Diesen ha " . ^
mehr Comtesse mit SS62 : 10, aufgestellt im Jahre 1891 in
Muhlenkamp

WetternachrZchtendienst der Lad. Landeswette .'warte t« Karl «^
« «»emeinc WittiruimS -v ^berstcht . Flache Tiefdruckgebiete lkver^,

«uro » :, »aSen in der Nackt noch im ganzen Lande geringe Regeni »^ ?«'
bracht . Bei Heikrem Himmel crbobcn sich die gestrigen NachmittaN ' zM

'
raturcn in der Rheineb 'ene teilweise bis aus 20 Grad . DaS nördliwe
druckgebiet scheint seinen sinslnß allmählich zu verstärken ,

NorauSIichMibe Wittern » » bis Freitaa . 84. Sevtember 1S20. ^
Langsam aufheiternd , meist trocken , am Tage etwas wärmer .

ver ^ msiler .
Von

M . Scheyer . /
Eines Tages förderte der Künstler aus dea einsam stillen Tiefen

seiner Seele alles zutage , was an stummem Schmerz darin gefangen
' war , und daraus formte er ein Werk : „Ewiges Leid" . Aus Qual ,

aus Sehnsucht und aus ewig ungeborenem Traum war dies Werk
geformt , mit wunden Händen .

Mit dieser 'einer Schöpfung ging er zu dem Weibe , das er über
alles liebte im Leben und legte sie ihr in Demut zu Jüßen .

Doch das Woib sprach : „Was soll ich mit deinem Werk? Willst
du mich nicht verloren , so geh

' damit aus den Jahrmarkt der Eitel¬
keitein uno sieh

' zu, was dir die Leute dafür bieten . Und , was du
von ihnen bekommst, das soll mir dienen , mir , meiner Schönheit und
meiner Macht . Dann erst will ich dir gehören ."

Der Künstler nahm sein Werl uwd ging damit aus den Markt ,
auf den lärmenden Jahrmarkt der Eitelkeiten . Aber keiner von der
Menge schenkte ihm Beachtung . Die einen eilten gleichgültig vorüber ,
andere blieben stehen und verspotteten ihn und seines Schmerzes
Krucht,

Und keiner össnete die Hand.
Da zerbrach der Künstler laut lachend 5ns Denkmal „Ewiges

> Leid "
, und aus den Trümmern seines Schmerzes und feiner Ver¬

achtung bildete er esn neues Werk : „Die Lust des Augenblicks ".
Jetzt kamen die Menschen zn ihm - sie schmeichelten ihm und

priesen ihn und sein Werk und reichlich floß der Zoll des Erfolges
und der Anerkennung in stiae Taschen.

Beladen damit kehrte der Künstler zu dem Weibe zurück, das er
über alles liebte im Leben.

Und das Weib Mh5e thn und sagte': „Nun will ich dir gehören
auf immer .

"
Da weinte der Künstler und sprach : „Nun gehörst du mir . Aber

ich gehöre mir nicht mehr . Ich habe aufgehört , ein Künstler zu sein ,
- m der Lust des Augenblicks wilkn .

"

Und Tr ^ war
^ n^

l m Hi -M KS -n>

Karlsruher Kammermnfikfest.
Am zweiten Abend brachte das Wendling - Quartett drei seltene ,

festliche Gäste : Max Reger mit seinem Streich -Quartett sis -moll , die reizvolle
italienisch ? Serenade von Hugo Wolf und Hans Psitzners F -dnr -Tkio .
Neger ist hcrite noch sehr umstritten . Das dargebotene Quartelt wird diesem
Mustkdenker besonders mit dem langsamen Sah neue Freund « und Bewun¬
derer seiner K-unst erworben haben . Die italienische Serenade ist zunächst
von dem berühmten Lieder -Komponisten sür kleines Orchester geschrieben
und später sür Quartett bearbeitet worden . Naturgemäß büßte das Werk
durch diese Umgestaltnng an Klangsebönhett und Klangreichtmn ein . Die
natürliche , unmittelbare Frische und die Deutlichkeit , mit der das graziöse
Stück zun . Klingen gebracht wurde , zeugen von der hohen Kunst der Herren
Karl Wendling , VbMVP Neeter , Hans Michaelis , Msred Saal ,
Das Trio von Hans Pfitzncr ist ein längst anerkanntes Werk , das , sich leider
sehr langsam dnrchsetit Diese gedankenreiche und gedanlcntiese Musik be¬
deutet einen Höhepunkt in nnserer heutigen Kammermusik . Das Trio , das
besonders im ersten Sah den Musikdramatiker verrät , wurde durch die Herren
Wendling , Bauer und Saal geistig scharf erfaßt und seelisch restlos
gestaltet . Das war abgeklärte , erlesenste Kunst , die de» Kreis der Fremde
dieser Vereinigung noch erweitern wird . Und als am Ende des Abenos der
brausende Beifall die Künstler immer wieder erscheinen ließ , erklang lebhaft
der Lklf , den auch wir an dieser Stelle wiedergeben wollein Bravo I Iis .

Badische Woche
'

Der VeuNge Kammerfpie labend im KunstlerHaus beginnt
nm 7 U h "r .

Wie schon bekannt gegeben, findet am Areitag , den 24 . Sept . ,
abends 7'/? Uhr. dos 2 . Sinfonie - Konzert der „Bad - Woche *
im Landestbeater statt . Die Orchesternummern stehen unter der per¬
sönlichen Leitung der betreffenden Komvonisien , und zwar werden die
Herren Philipp , Weisniann . Peters und Richard ibre eigenen Werbe
dirigieren . Der Rotettenchvr stekN unier der Direktion van Herrn Dr
Voppen , Verr CaPmir wird feine Lieber , gesungen von Frau Lotte
Lange -Bake am .sflu-ael selbst bealeitcn , während im übrigen Fräulein
Morit , den MaDierpart übernommen hat . Als Gast-- wirken außerdem
Fräulein Eliiabstb Friedberg und Herr Kammersänger van Gorkom
mit - Angesickts der Nebe^lastung de» Programms hat Herr Kapell¬
meister Lorrnj » auf die Aufführuna feiner Ouvertüre freiwillig ver-

T? fei bei bleser GelegenbeU nochmals auf den am Samstag , den
W , d M . im E '.ntrachtSsaal stattfindenden Kammermufikabend
mit Werken badifcker Ton 'setier hingewiesen , der dem lebhaftesten In ,
terefse musikliebender Keeise begegnen dürfte , Anfang 7 Uhr.

Weiterhin wird aus die am Samstag , den 25- September , statt¬
findende Uraufführuna von Buries „Marbeck " im Landestheater

icht . eüenlg ^auHHte Wiederkoluna NM -Moses

'

bill " am 26. September mit 55rau Kammersängerin Faßben ^ ^
München als Gast . Am gleichen Tage bindet im Konzerthau »
Vorstellung der „ Spanischen Flieae " statt . ,

Anläßlich der „ Badn ^ en Woche" sind dem Dispofitionsfa ^ g?
Landestheaters v"n zwei Theatersreunden Geschenke von ie
macht worden . Den großmütigen Spendern sei auch auf dieiew . ^
der herzlichste Dank gesagt . Mrs bochherzige Gebelaune
Nachahmung airrencn.

Eugen Zabel , der allen Freunden russischer Lite « itu^ ,jc>

KulturMschichte längst als einer der besten Kenner auf diesen
ten vertraut ist hat auf einen schönen Erfolg zurückzublicken^ >"

„Roman einer Kaiserin , Katharina II . von Ruhland " ist sA ^
S0 . Auflage erschienen. Der rastlos schaffende Erzähler
mehr vor der Herausgabe eines neuen Romans ans dem ^ e>".
„Seiniramis des NsKens "

. Dieses neue Werk, das wiede^ ^
^ iille fesselnder , uwbekamiter Einzelheiten aus dem
Treiben am Hofe dsr großen Meisterin in Politik und Liebe
wird den Titel , Um einen Thron " führen und schon in den
stvn Wochen im Verlage der I . E . Totta 'schen Buchhandlung ?

ger in Stuttgart nnd Berlin erscheinen.
: - Die Temperatur des freien W «ltenr »«mes . Dem nortv̂ ? ,llĉ

Physiker Prof 'ssor Stürmer ist es neuerdings gelungen , fest '' ^
wie weit die Atmosphäre reicht. Er photographierte , KeA
„Umschau" berichtet wird , zugleich mit verschiedenen ander«"
«chtern an aetrenaten Orten ein und dasselbe Nordlicht unv ^
dann die Platten miteinander . Daraus lieh sich berechnen,
höchsten A »sstmhlungen des Polarlichtes und damit die " ^
Spuren der Erdatmosphäre eine Höhe erreichen, die die ve » Atn>
hlanc um das Hundertfache übersteigt . Die Reichweite de ^
sphäre beträgt also etw « 5000 Kilometer . Die Dichtigkeit d/
sphtre ist natürlich in so außerordentlicher Höhe unendlich ^
«nd davon hängt die Temperatur ab. Man nimmt an, ^
Temperatur des freien Weltraumes dem absoluten ^
spricht, der —273 Grad Eelstus betragen muß , aber pr°A ^
unseren physikalischen Hilfsmitteln noch nicht erreicht ist - vor?,.«,
lute Nichts ist in jenen unendlichen Tiefen des Universum »

zusetzen, bis in die kein Sonnenstrahl mehr dringt , in det>
gt>»

tidliche , absolut schwarze Nacht herrscht und nur der



A . Rudolph / Karlsruher Ausstellungen .
Ausstellung Karlsruher Künstler .

Es ist außerordentlich erfreulich , daß die „Ausstellung Badischer Künstler "
im Kunstverein durch die „Ausstellung Karlsruher Künstler " in der Galerie Mooseine schöne und glückliche Ergänzung gefunden hat . Auch hier haben die Räumeeine notwendige Beschränkung geboten , dennoch aber kommen alle jene Künstlerzu Worte , deren Name bei Gelegenheit der „Badischen Woche" nicht hätte in derVersenkung verschwinden dürfen , weil er schon Klang und Bedeutung gewonnenhat . So tragen die verschiedenen Teilausstellungen dazu bei , einen gewissen Ueber -blick über das badische Kunstschaffen zu ermöglichen .

Aus Anlaß des besonderen Zweckes hat sich die Galerie Moos in ein neues ,geschmackvolles Gewand geworfen und durch die Schließung der Hauptwand imgroßen Saale eine wirkungsvolle Hängefläche geschaffen. Die ausgestellten Arbeitenfind von bedeutendem künstlerischen Wert und zeigen das hohe Niveau des Karls¬
ruher Kunstlebens .

Als starke Persönlichkeit erweist sich Oskar Hagemann in mehreren Bild¬
nissen voll lebendigen Ausdrucks , kräftiger Charakteristik und gut abgewogenerFarbigkeit . Ein Schmuckstück der Ausstellung ist Hellmuth Eichrodts „Bildniseines jungen Mädchens "

, ein seelenvolles Bi !d, von bannender Ruhe und sicheremStil . Die innere Umkehr hat diesen Künstler zu bewundernswerten Resultatengeführt . Auch Theodor Butz zeigt sich unentwegt auf der Bahn des Fortschrittsund der Vertiefung . Seine Schwarzwaldlandschaften , das Porträt und zweiAquarelle sind temperamentvoll im Vortrag und von farbiger Frische . HermannTieberts poetisch-zarte Art offenbart sich eindrücklich in dem „Mädchen im Grünen ".Auch fein Maler Schröter -Bildnis verdient lobend hervorgehoben zu werden .Stimmungsreichtum spricht aus Karl Walters „Venezianischen Lagunenschiffen ".Echtheit der Empfindung lebt auch in Heinrich Brenneisens beiden Schwarzwald¬landschaften . Die Bodenseelandschaften von Wilh . Volz schimmern in der leb¬
hasten Farbigkit , die dieser Künstler seinen Bildern stets zu geben weiß . Ein
feines , überredendes Werk ist Hans Hausamanns „Am Oberrhein "

. Karl H.Zimmermanns feste Handschrift kommt in dem schönen Bilde „Hinterm Vorhang "
zu guter Wirkung . Weiter entwickelt hat sich auch L . Hoffäß , der in einem Mädchen¬bildnis und zwei Landschaften gediegene malerische Kultur zeigt . Die Landschaftenvon L . W. Plock sinÄ voll Klang und reifem Ausdruck . Rolf Lang 's „Kreuzigung ",Paul I . Wehrles „Unendlichkeit "

, Herbert Kellers „Nachtbilder " geben Kunde von
seelischer Mitteilungskraft und sicherer Darstellungsart . „Die Alles " zeigtW . Kempfing auf dem Wege zu gepflegterer Farbengebung . Das Bild machteinen harmonischen Eindruck . Anschaulich wie immer ist Ferdinand Dörr in seinenSandkasten und Radierungen . Schlichtheit und dichterische Zartheit atmet aus
Aug . Lemmers „In der Bucht von Trieft " und Heinr . Lotters „Gäßchen in Stein ".Leo Kahns großes Vlumenstilleben ist tonig gut gestaltet ; ansprechend sind auchBerta Weltes Rosenbilder und G . Kullrichs gelbe Rosen . Treffend in der
Charakteristik treten uns Willi Eglers „Schwarzwälderinnen aus Simonswald "
gegenüber . Die Leuchtkraft der Oskar Fischerschen Aquarelle besticht auch in seinen
neuausgestellten Arbeiten . Von Rudolf Durm finden wir wieder einige seiner
lustigen , satyrischen Blättter .

Einen Hauptanziehungspunkt bildet eine Reihe von kleineren Werken Hans
Thomas , älteren und neueren Datums . Sie sind getragen von dem Weltgeist , der
in diesem großen Meister lebendig ist.

Liebevoll gestaltete Arbeiten , die für das Können ihrer Schöpfer sprechen,haben ferner beigesteuert : Baumeister , Böhm , Bold , Dussault , Otto Eichrodt , Jul .
Graf , Grether , Kropp , W . Meyerhuber , Seelos , Studinger , L . Dill , Fehr , Ritter ,Mutter , Hellwag u. a.

Die Plastik ist durch ausgezeichnete Leistungen Herm. Förys und Aug .
Meyerhubers vorzüglich vertreten .

Die Ausstellung der „Karlsruher Künstler " bietet also erlesene Genüssein Menge ,

Schmid - Reutte und seine Schüler .
der Kâ l̂ 5? Zählt zu den unvergänglichen Sternen am Himmel
in »s Ä 6" ^ ' weithinstrahlendes Lebenswerk zerfällt 'in zwei gwchmag .g große und wertvolle Teile : In den des schaffenden Künstlersund den des vorbildlichen Lehrers und selbstlosen Führers . Sein - eminente Be -deutung zeigt sich in der Weltachtung , die er auch noch im heutigen Kunstlevengenießt und in der Anhänglichkeit seiner Schüler , von denen ihn noch keinerGegenteil , sein Bild so treu und unverlierbar in derV

^ ujt halten w,e das des Vaters und nie aufhören werden , stolz auf ihn zu seinEiner von ihnen der bekannte Radierer und Maler Adolf Schinnerer hat in"
k ^ starkes und begeistertes Bekenntnis der

^ ^ I !" abgelegt und eine geistvolle Würdigung Schmidsgegeben . Er hat die drei Entwicklungsstufen des großen Künstlers an dreien seiner-^ e^ e aufgezeigt („Kam , „Kreuzigung " und dem letzten Bilde , einer reinenFlachenkomposition ) und zwar in überzeugender Weise . Der Ruhm Schmid -Reuttes ist in seiner Karlsruher Zeit verankert .
Es bleibt darum ein wirkliches Verdienst des Kunsthauses Sebald , einengroßen ^ eil der Werke zu einer übersichtlichen Ausstellung vereinigt und so die^ .adische ^iZoche um eine bedeutsame Sehenswürdigkeit bereichert zu haben . Vielleichtwird aus lange Jahre hinaus eine solche Zusammenführung von SchöpfungenSchmids nicht mehr möglich sein , die Kunstfreunde in Baden sind deshalb HerrnSebald zu aufrichtigem Danke für diese schöne und seltene Gabe verpflichtet .

Schmids künstlerischer Weg war dornenvoll , aber die Not quälte ihn nicht 5,von außen , sondern war in ihm drin als schwere Grüblerin , als Unzufriedenheit Amit sich selbst. Er war ein Wahrheitssucher , ein Schürfer nach dem letzten Punkt ,ein um den Einklang Ringender . Unerbittlich , wie er gegen seine Schüler war ,war er gegen sich selbst. Nur weniges , was er geschaffen, bestand vor seiner kstrengen Kritik . Für ihn galt nur der als Künstler , der sich der höchsten Ver¬antwortung bewußt war . Schon aus seinen jüngeren Werken spricht diese Auf¬fassung , in denen er noch dem Zeitton huldigt . Hinter den gebrochenen Tönen ,hinter den formschönen Körpern kündete sich schon mehr an als das Temperament ,man spürt bereits die Geistigkeit und entdeckt Andeutungen der Persönlichkeit .Dann folgen die Jahre , in denen er das eigentliche Gestaltungsprinzip erkannte :Sich einzufühlen und von innen herauszubauen . Bei diesem Heraustasten fühlteer , um wieviel stärker die Formen und Kräfte der Natur sind, als wir sie vonaußen her sehen. Er fand das Wunder des Organismus und das Absolute derZusammenhänge . Als Künstler lebte er in jedem Körper , den er dadurch besserkannte als mancher Anatom . Wie um ein Kraftzentrum legte er ihn an , wog ihnvon dorther aus und erhöhte ihn durch den Schimmer des Lebendigen , ohnedarunter etwa heftige oder außergewöhnliche Bewegungen zu verstehen . Er schufaus tiefster Konzentration , der Quelle alles Künstlerischen . So könnte man vonplastischem Empfinden bei ihm rsden , wenn er sich nicht am liebsten durch dieFläche ausgedrückt hätte . So bleibt er dennoch der große Zeichner und Maler .Man kann auch nicht sagen , daß die Farbe bei ihm an zweiter Stelle stünde , denner hat sie für seine Ausdrucksart mit derselben Ehrlichkeit aus Kampf und Suchenerworben wie seine übrigen Darstellungsmittel . Seine Koloristik ist herb und edelund bildet den einzig passenden Schlußstein zu seinen Schöpfungen . Die aus¬gestellten Bjlder sind allesamt von hervorragendem Wert und spendenherrliche Genüsse.
Welche Kraft und tiefe Wahrhaftigkeit sein Beispiel und seine Lehre in

seine Schüler hineingegeben hat , das zeigen deren mitausgestellten Werke . Sie
dürfen damit vor ihrem Meister bestehen . Wir nennen von ihnen die Maler undRadierer Friedr . Barth , Ehehalt (sehr feine Stiche ) , Gref , Fuchs , Greve , Jutz ,Krause , Kubin , Meid , Münch , Schinnerer , Schmid - Spahn , Otto Schmidt , Sege -
witz (gute Bildnisse ) , Soltmann , Tappert , Trumm und die Plastiker Theod . Barth ,Föry und Gerstel . Sie tragen den Geist und die Größe ihres Lehrers der weiteren
Zukunft entgegen .

Fest - Konzert der Landeshauptstadt Karlsruhe .
Aus Anlaß der „Vadischen Woche" veranstaltete gestern abend die Landes¬

hauptstadt Karlsruhe in der städtischen Festhalle ein Fest -Konzert . Die Leitung
hatte die Vortragsfolge sehr reichhaltig und zugkräftig gestaltet . Natürlich ist es
nicht möglich , jede einzelne Nummer in Erwähnung zu bringen . Frau Maria
Lorentz - Höllifcher vom Staatstheater in Wiesbaden sang mit ihrer
sieghaft leuchtenden Stimme die gern gehörte Arie der Rezia aus „Oberon " von
Weber und später sehr gehaltvolle und dankbare Lieder ihres Gatten , der hier
Gedichte von Vierordt , Geiger und A . Herzog vertont hat . In feinsinniger ,diskreter Art b̂egleitete Herr Musikdirektor Georg H 0 f ma nn . Das Ehren¬
mitglied unseres Landestheaters . Herr Wilhelm Wassermann , erfreute
durch fein ausgearbeitete Rezitationen . Die Ballade von Schiller und nicht minder
die feinen Gedichte der bedeutenden badischen Dichter Vierordt , Gött , Burte und
Geiger zeigte « sein meistvchastes ^Mnnen . Die VqAMder und volkstümlichen

Gesänge , die die „L i e d e r h a lle " unter der trefflichen Leitung des Herrn
Seminarmusiklehrers Hugo Rahner singfreudig brachte , waren wie gewohnt
ausgeglichene Leistungen . Daneben hörte man auch den aus verschiedenen Volks¬
schulen zusammengestellten gemischten Schülerchor , der unter der sicheren
Stabführung des Herrn Oberlehrers Heinrich Lechner seine wiederholt ge¬hörten Lieder recht wacker sang . Nicht vergessen sei auch das Harmonie -
Orchester , das eine beachtenswerte Höhe erklommen hat . Unter der gewissen¬
haften Führung des Herrn Kapellmeisters Hugo Rudolph wurden sämtlicheStücke einwandfrei gespielt . Besonders seien hervorgehoben die Ouvertüre zur Oper
„Turandot " von V . Lachner und die historischen Märsche aus den Jahren 1813
bis 1818 , die Meister Boettge einst zusammengestellt hat . Der reiche Beifall , der
jeder Nummer gespendet wurde , sprach für den glücklichen Griff , den die Leitung
mit ^ Veranstaltung eines solchen volkstümlichen Abends getan hatte . he.



Was dem badischen Komponisten Konradin Kreutzer (geb . 22 . Novbr .
178V zu Meßkirch, gest . 14 . Sept . 1849 in Riga ) noch lange die Gunst der
Allgemeinheit erhalten wird , das sind einige volkstümliche Lieder und die
romantische Oper „ Das Nachtlager in Eranada "

, die am 13. Januar 1834 in
Wien ihre Uraufführung erlebte . Alle andern Bühnenwerke , deren er noch
eine große Zahl geschaffen hat , sind der Vergessenheit anheimgefallen . Das

„ Nachtlager " aber geht seinem hundertsten Geburtstag entgegen und wird ihn
in freundlicher Frische erleben und feiern können .

Konradin Kreutzer ist Zeuge dafür , was aus einem kleinen , liebens¬
würdigen Talent gemacht werden kann , wenn es recht gepflegt wird . Früh
schon neigte er zur Tonkunst hin . Mit
neun Iahren betreibt er bei einem tüchtigen
Organisten (Joh . Bapt . Rieger ) Theorie , Kla¬
vier -, Violin - und Eesangstudien . Er komponierte
damals schon so eifrig und schwer , daß er seine
eigenen Stücke nicht spielen konnte . Ln seinem
zehnten Jahre kam er als Schüler und Chor¬
knabe nach Zwiefalten a . d . D . 13jährig , bezog
er die Universität der Prämonstratenster Abtei
Schussenried bei Waldsee in Württemberg .

Ungern aber sahen seine Eltern , wackere
Müllersleute , daß sich ihr Sohn mehr und mehr
der Musik statt der Theologie zuwandte . Da
aber , im Jahr 1797, starb sein Vater , und die
Mutter zeigte sich bereit , des Sohnes Lieblings¬
wunsch zu erfüllen . Doch sein Oheim und Vor¬
mund , der Arzt war , bestand darauf , daß Kon¬
radin Medizin studieren solle. Tatsächlich be¬
zog dieser darauf die Freiburger Universität ,
und hörte zunächst Vorlesungen über Philosophie .
Die Sehnsucht nach der geliebten Tonkunst wurde
aber immer heftiger in

'
ihm , und schließlich , nach

zwei Jahren , trotzte er dem Oheim die Zusage
ab , sich der Musik widmen zu dürfen . Nun ging
er (1891) nach Konstanz , später in die Schweiz.
Er wollte aber noch mehr und Besseres lernen .
Er machte sich deshalb im Jahre 1894 nach
Wien auf . Der berühmte Albrechtsberger wurde
sein Lehrer , Haydn , Beethoven nahmen sich seiner
an . Er schuf in Wien sechs Opern , die jedoch
nicht einschlugen . Der Wiener Stadt müde , siedelte

Konradin Kreutzer / Das Nachtlager in Eranada .
er sich in Stuttgart an , wo er sich mit Anna Huber aus Glattse ^den bei Zürich
verheiratete . Auch in der württembergischen Residenz , wo er bis 1816 verblieb ,
schrieb er eine Reihe von Opem . Er nahm schließlich seine Entlassung und landete
nach unstetem Wanderleben in Donaueschingen,wo er Kapellmeister im Dienste
des Fürsten Karl Egon von Fürstenberg wurde . Im Jahre 1821 finden wir ihn
schon wieder in Wien . Er stieg zur Höhe seines Schaffens im „Nachtlager in
Eranada "

. Später wurde sein Leben unstet . Er starb in Riga .
Es war eine selbstverständliche Pflicht des Landestheaters , während der

„Badischen Woche" Kreutzers Meisterwerk „ Das Nachtlager in Eranada " zur
Ausführung zu bringen . Diese romantische Oper ist im Grunde durchaus

lyrisch . Was sie auf den Spielplänen der
deutschen Theater hält , ist neben der hübschen
Handlung und dem Melodienreichtum die ge¬
schickt wechselnde Rhythmik . Der Schuß Senti¬
mentalität wird dadurch glücklich paralysiert .
Auch verwöhnten Ohren klingt noch manches
Gefällige aus der alten Partitur entgegen .
Die Hauptpartien sind dankbar und bei guter
Besetzung immer wirksam . Das war auch
gestern abend der Fall . Frau Lange - Bake
entzückte als Gabriele wieder durch ihre leicht¬
fließenden , angenehmen und taufrischen Töne .
Nur die exponierte Höhe greift sie gem ein
bischen hoch . Ihrem Spiele möchte man mehr
Mannigfaltigkeit wünschen. Als Erscheinung
war sie sehr lieblich . Der Jäger ist eine treff¬
liche Leistung van Gorkoms . Männlich und
edel klang seine Stimme und seine Darstellung
hatte Größe . Den Eomez sang Franz Schwerdt
sehr geschickt, aber die Regie müßte seine aus¬
fahrenden Bewegungen dämpfen . Ausgezeichnet
war das Hirtentrio der Herrn Bussard , Gie¬
sen und Eck.

Alfred Lorentz leitete das Werk mit viel
Liebe und Sorgfalt und hob die Partitur auch
nach der klanglichen Seite hin ganz bedeutend .
Hans Bussards szenische Leitung zeigte Sorg¬
samkeit und Geschmack . Die Bühnenbilder
waren vereinfacht und wirkten sehr hübsch .

Das gutbesetzte Haus nahm die schöne Vor¬
stellung mit lebhaftem Beifall auf .

A. Rudolph .
Der Rundgang im Schaufenster-Wettbewerb (Schluß) .

Freitag , öen 24 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr : Wiederholung der

Hebel-Dichtungen (Stadtpfarrer Hinden-

lang ) im Crbvrinzenschlößchen.

V- 6 Uhr : Reigenspiel im Uymphengarten .

' /,L Uhr : II . Symphonie » Konzert
Landestheater .

im

Das Amt gewissenhafter Berichterstattung über den Schaufensterwrtt -
bewerb ist wesentlich schwieriger geworden. Galt es bisher , die in der Kaiserstraße
und in deren nächster Nähe gelegenen Schaufenster zu würdigen , die relativ dicht
zusammenliegen, so mußte der letzte Rundgang über diverse Kilometer nach den
verschiedensten Richtungen der Stadt hin ausgedehnt werden , denn an dem Wett¬
bewerb haben sich ja nicht nur die Mittelstädtler , sondern auch zahlreiche Geschäfte
der Außenbezirke beteiligt . Und zwar , was besonders anerkennend hervorgehoben
sei , zum Teil mit so außerordentlich liebevollem Fleiß und Geschick, daß sie denen der
Innenstadt durchaus nicht nachstehen . So lohnt der Besuch die aufgewendete Mühe
voll und ganz und der Wanderer wird in jeder Beziehung von dem Geschauten
befriedigt in sein Heim zurückkehren .

Bevor wir uns allerdings nach der Süd - und Weststadt auf den Weg machen ,
wären noch verschiedene Schaufenster der Mittelstadt zu berücksichtigen, die
bisher noch keine Erwähnung finden konnten. Da ist zunächst die Möbelfirina
Lazarus Bär Witwe , Zirkel 3 , die sich in der dekorativen Ausgestaltung
ihrer an die Schaufenster anschließenden Räume außerordentliche Mühe gegeben
hat und in besonders Hellem Licht ihre Spezialschränke erscheinen läßt , die ebenso
elegant wie zweckmäßig sind . — Gottfried Wolf , am Zirkel 27, zeigt seine
Damenkostüme und hocheleganten Mäntel , sowie erstklassige Herrengarderobe in
geschickter Aufmachung. — Bewunderung finden auch die Auslagen der Mün -
chenerWerkkunst Waldhornstraße 27 und Adlerstraße 4 , die an Batik , Flach-
und Reliefmalerei , kostbaren Stickereien usw . einen seltenen Reichtum zeigen . —

In der Herrenstraße schießt wohl die Drogerie Carl Roth mit ihren farben¬
reichen , zum Teil außerordentlich originellen Schaufenstern den Vogel ab , doch
üben auch die zu einem Stilleben vereinigten Produkte der Baldur -Gesell -
schaft (gärungslose Früchteverwertung ) und die reizvoll zusammengestellten
Verkaufsartikel der Drogerie I . Lösch kräftige Anziehungskraft aus . — Die
Erbprinzenstraße weist zwei besonders geschickte Dekorationen auf : diejenige der
Firma Emil Kley , in der entzückende Deckchen und Spitzen, sowie elegante
Damen - und Kinderwäsche eindringlich vor Augen gehalten werden , sowie ferner
den an Einzelheiten reichen Schaufensterschmuck der Firma Jos . M e e s , die stil¬
volle Beleuchtungskörper , Artikel der Küchenausstattung und Gegenstände für
sanitäre Zwecke darbietet . — Hermann Ries , Friedrichsplatz 7 , hat es ver¬

standen. aus Bürsten , Kämmen , Zahnbürsten , Schwämmen usw . eine originell¬
reizvolle Auslage Zusammenzustellen, die bekannte Papierwarensirma Gebr .
Leichtlin (Zähringerstrasze K9) gibt mit ihren in geschmackvoller violetter und

lichtblauer Einrahmung dargebotenen Briefpapieren Zeugnis davon , daß die

Papierwarenindustrie rasch wieder zu außerordentlicher Leistungsfähigkeit empor¬
gestiegen ist und Adolf P f e i f f e r , Lammstraße 6, vereinigt Werkzeuge
für Metall - und Holzbearbeitung sowie Werkzeugmaschinen :c . zu einem hervor¬
ragend eindrucksvollen Gesamtbild . — Im Haus Köchlin , Nitterstraße und

Lammstraße, zeigt Otto Bastian in seinen zahlreichen Schaufenstern den Reich¬
tum seiner Firma an echten Bronzen , Porzellan u. Töpfereien , sowie an luxuriösen
Beleuchtungskörpern und elektrischen Artikeln und erfreut besonders die Frauen¬

welt durch einen üppig mit wundervollen Kristallen , Silberbestecken und feinstem
Porzellangeschirr gedeckten Tisch. — Wandert man weiter zur Karlfriedrichstraße ,
so kann man dort in deren erstem Teil , fast am Marktplatz , das Geschick des
Dekorateurs der Firma Pfannkuch ü: Co . bestaunen, der aus Kakao-Packungen
einen veritabeln großen Bauernwagen , gefüllt mit allerlei köstlichen Süßigkeiten ,
erstehen ließ , freut sich weiterhin an den eleganten Schuhwaren , die das Schuh¬
haus Stern (Nr . 22) ausgestellt hat und verweilt wohl gerne einige Minuten
vor den Schaufenstern des Zigarrenhauses Morlock , Gm . b . H . , in dem Künstler¬
hände den edlen Sorten der Habana und Eubas einen graziösen Aufbau bereiteten ,
der ihrer würdig ist . — Mit einem kurzen Besuche in der Markgrafenstraße , woselbst
sich die Firma Kutterer (Weiß- und Wollwaren ) und W . Erb Nach f.
(Kolonialwaren ) in sehr gefälliger Form am Schaufensterwettbewerb beteiligten ,
könnte man alsdann den Rundgang in der Innenstadt beschließen .

Nun heißt es ein kleines Viertelstündchen laufen — auf die Elektrische ist doch
kein Verlaß — um nach der Südstadtzu gelangen . Die geschäftliche Regsamkeit
derselben ist bekannt und so haben sich dort nicht weniger als 14 Firmen zum
Wettbewerb angemeldet , an erster Stelle die Zigarrenfirmen , deren es im

„Jndianerviertel " ziemlich viele gibt . Wir finden A . Wenzel Nächst , Ecke
Luisen- und Nüppurrerstraße , mit einem hübschen Aufbau von Zigarren und
Zigaretten vertreten , spenden Henriette Schäfer in der Marienstraße ein

freundliches Lob für ihre geschickte Hand in der Darbietung .ihrer Rauchwaren ,
lassen uns durch die gefällige Aufmachung, die Gustav Bächle (Werderstr . 35)
seinem Zigarrenladen gegeben hat , zu einer Ausgabe verführen und wandern
dann fröhlich qualmend zu Morlock in der Neuen Bahnhofstraße , um daselbst

zu konstatieren , daß dessen schöne Orientalin die Heusmarken ebenso empfehlend
in den Vordergrund zu stellen versteht, wie dies am Rondellplatz geschehen ist. —

Da wir doch schon am Bahnhofsplatz sind , statten wir auch gleich noch den dortigen
Schaufenstern der Firma Meyle einen Besuch ab , die ein schwer mit Rauch¬
material beladenes Segelschiff auf hochbewegter See nach der Heimat zurückkehren
läßt und verweilen nebenbei kurze Frist bei Pfannkuch k Co . , allwo wir
wiederum in einem Reichtum verlockend dargebotener Kolonialwaren schwelgen
können . — Dann gehts zurück nach der Luisenstraße zuLeopoldWipfler (Ecke

Wilhelmstraße ) , wo wir feine Spitzen, Damen - und Herrenwäsche, Trikotagen :c.
in tadellosem Aufbau bewundern und zuErnstMar x, dessen gefällig zur Schau

gestellte Porzellan - und Haushaltungsgegenstände gewiß auf die Südstadt -Frauen

nicht ohne kaufreizende Wirkung bleiben dürften . — In der Werderstraße gibt
die Stahlwarenfirma KarlHummelein glänzendes Beispiel dafür , wie man

aus Scheren, Messern , Toiletteartikeln :c . eine preissichere Wettbewerbsausstellung
veranstalten kann , die Firma I . F . Eisele schafft sich neue Freunde durch die

augenfällige Darbietung ihrer Papierwaren und K . Holzschuh läßt zum Zwecke
der Reklame seine Verkaufsartikel (Wäsche, Spitzen :c.) durch einen niedlichen
Eisenbahnzug heranschaffen. — Die Schützenstraße ist durch drei Firmen beim Wett¬

bewerb vertreten : das Schuhhaus Münzer , das Luxus- und Gebrauchsschuhe
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in schlichtem, geschmackvollen Rahmen ausstellt , die Modewarenfirma Paul
Hügel , deren Schaufenster neben Herren - und Damenmoden auch Trikotagen und
AZollwaren erster Qualität aufweisen und die Eisenhandlung I . Blum , deren
Werkzeuge , Feilen , Küchengeräte usw . in ihrer geschickten Zusammenstellung leb¬
hafte Anziehungskraft ausüben . So hat auch in der Südstadt jede Firma ihr
eigenes Charakteristikum , das den Passanten zwingend in seinen Bann schlägt . —

Müde geworden , vertrauen wir uns nun doch der Straßenbahn an und
fahren gleich Eolumbus dem fernen Westen zu . Dort beginnen ^vir den
Bummel in der Kaiser -Allee unweit der Schillerstrahe , wo Trautchen
Brunnert ihre Schaufenster mit gehaltvollen Rauchwaren und hübsch
arrangierten Photoartikeln in ein festliches Gewand gehüllt hat . — Kaiserallee 49
folgt Gustav Olbert mit einer gefälligen Auslage von Kolonialwaren und
weiterhin Karl Lehmann wiederum mit Zigarren , Zigaretten und Tabaken ;
dann kann man sich der liebevollen Art freuen , mit der Gottlieb Ellinger
seine Westend -Drogerie in den Rahmen der Badischen Woche einpaßte und auch
dem Eeflügelhaus Kurt Pfefferle darf man Anerkennung nicht versagen
für den reizvollen Aufbau seiner leckeren Verkaufsartikel . — Otto Schwab hat
Kolonialwaren , Delikatessen , Weine :c . in schmucke Form gebracht und sichert
seinem Schaufenster dadurch allgemeine Aufmerksamkeit , das Schuhhaus Weber
Rheinstraße 34 . lockt durch geschickte Ausstellung .solider Qualitätsware und die
Gebrüder Kugel bieten dem Auge in schmuckem Aufputz eine Fülle hervor¬
ragend schöner Ausstattungsgegenstände und Manufarturwaren . — Gleiches , doch
wiederum in anderem Genre , kann man bei Emil Scher er , Nelkenstraße 33,
bewundern , während die Kolonialwaren - und Delikatessengeschäfte Paul Sand
(Sophienstraße ) und L . Augen stein (Körnerstraße ) gerade durch die schlichte ,
aber durchaus zweckmäßige Ausgestaltung ihrer Schaufenster wirken . So läßt der

Letztgenannte seine Waren durch ein dickbäuchiges Dampfschiff der Heimat zu¬steuern , damit sinnfällig andeutend , daß es sich um gute überseeische Produkte
handelt . — Schließlich wäre dann noch zu erwähnen die originelle Art , in der das
Seifenhaus A . Hanke in der Goethestraße den Hausfrauen die Nützlichkeit seinerWaren vor Augen führt , indem es einen regulären Waschtag imitiert und nicht
vergessen sei auch der Drogist F . Reis jr . , dessen Schaufenster an der Ecke
Sophien - und Schillerstraße in ihrer gefälligen , zweckdienlichen Art viel Publikum
anlocken und zum Einkauf verleiten .

Zu der Würdigung der Schaufenster der Kaiserstraße muß noch nachgetragen
werden , das; auch das Zigarrenhaus Pfeiffer am Marktplatz in der durch

künstlerischen Hintergrund und lebende Figuren verkörperten Gegenüberstellung
des Orients und der badischen Heimindustrie eine Auslage besonders hervor¬
ragender Qualität geschaffen hatte , diese aber allzu starken Andranges der Neu¬
gierigen wegen leider vorzeitig wieder abbauen mußte . —

So wäre der Rundgang hiermit glücklich beendet . Wer ihn mitgemacht ,oder auch nur in einem Teile praktisch verfolgt hat , wird gewiß gerne anerkennen ,
welche Unsumme an Mühe und geistiger Arbeit unsere Karlsruher Geschäftswelt
geleistet hat . Die Auszeichnung , die der Mehrzahl der Teilnehmer am Schau¬
fensterwettbewerb in Form von Ehrenurkunden gespendet wurde , kann hierfür
natürlich nur eine kleine Entschädigung sein : höher einzuschätzen ist die allge¬
meine Anerkennung , die sich erfreulicherweise überall — und nicht zuletzt bei den
zahlreichen Fremden — kundgibt . So wird der Ruhm unserer Stadt wiederum
hinausgetragen in die Weite zu unser aller Nutzen und Frommen . Dringend
wünschenswert wäre es allerdings , wenn die Schaufenster noch bis zum völligen
Ablauf der Badischen Woche in ihrer jetzigen schönen Gestalt verblieben , da auch
die letzten Tage starken Besuch erwarten lassen . v . Seckendorfs .
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Handel , ( ? e ^verde Verlcetlr .
— Kapitalserhöhnngen . Die Aktienspinnerei und

Weberei M . Lamberts u . May in M . - Gladbach bean¬
tragt die Verdoppelung des Aktienkapitals auf 5 .20 Mill . —
Rhume - Kühle A .- E . in Northeim um 372 000 auf -K I .Sg
Mill . — Rheinische Möbel st offweberei vorm . Dahl
u . Künsche A - .G . in Barmen um -A 1 .60 auf 3 Mill . — Die
Oesterreichische Waffenfabrik - Gtzsellschaft Wien
beantragt eine Kapitalserhöhung von Kr . 31 auf 62 Mill .

^ Dividendenvorschliiqc . Die Eröllwitzer Papierfabrik
schlägt IS (i . V . 10) Proz . vor . — Die Habagwerke A .- G . in
Hannover schlägt wiederum 12 Proz . vor .

A. - G . für Lrderfabrikation . München . Der Reingewinn beträgt
nach 31227 li . V . 118 3611 ermäßigten Abschreibnnaen 3SV3üg
(324 Süg) , woraus , wie gemeldet , wieder 15 Proz Dividende »erteilt
und 77 S3S vorgetragen werden .

Dr . C . Schleuhner N . - K .. Frankfurt a . M . Zur Frankfurter
Börse sind die 2 Mill .

' Aktien der Gesellschaft zugelassen worden .
>--- Wotanwerke A .-E . in Leipzig . Auf die alten Aktien wird

eine Dividende von wieder 15 Proz . sowie ein Bonus von 25g
s15l>) und auf die jungen Aktien 7^ Proz . Dividende und ein
Bonus von 125 verteilt . Ferner wurde beschlossen, der E .- V .

eine Kapitalserhöhung von 2 .6 auf 6.6 Mill . vorzu¬
schlagen .x Zulassung zur Mlinclxncr Börse wird beantragt für Ml . 1 MM. Mtiender Balnca A .-G . illr Reiseandenken und Ptiowckirombilder' abrtr in Nürn »der,, , sür MI . 12 Mill . 4proz Anlewe der Stadt Kürth . sür Mk . 1 Mill.Aktien der AtticnsZrberei Münckvern vorm . Kiinb <ü: Linkiardt und sür Mk. 1Mill Aktien der Siiddentlchcn BNroinduNrie A -G In München.l BezugSrechte. Chemische Hnbrik siir Hüttenprodutte A . -G . in Düssel -
dors- Oberlassel bis S . Oktober im Bsrhalinis von 1 zu 1 zu 13V Proz ^ —
A?6Mche Wollaarnsirbrik A .-G vorm . Tiitel 6 KrAacr in Leiv,ia -VlaaN,Wvi-- 6 . Oktober in , Verhältnis von 1 zu 1 zu 1Z0 Prozent . — Maadebnraer
Strasienliahn 1 '̂ , Hermann Pöa -- Elektr. 12S. >^ Preiseryshnnn für Bleisabrilate Die Deutsche VerkausSsteUe sür »e-

V '
ßsoÄA ? ' " V °rkaus- vreis um weiter .

Die Ncu -Ral,nb »rfer Terrain A.-G . erzielte einen Reingewinnvon ^ II 962.^ Leipziger Spitzenfabrik Barth S Co . A. -E ., Leipzig -Plagwitz .Es ergibt sich ein Reingewinn von 1147 787 s359 74g ) , woraus20 Proz . Dividende (wie i . V . ) sowie 20 (0) Proz . Bonus verteilt
werden sollen .

o Die Vereinigunq der elsasz - lothnngischen Schuhfabrikanten bo
schloß die sofortige Schließung " aller Schuhfabriken im stanzen Lande .
Der seit einem Monat erfolgende planmäßige Stillstand im Detail¬
verkauf hat für die Fabrikanten eins Lahmlegung der Aufträge ge¬
zeitigt . während ein Berkauf zu niedrigerem Preis nicht in Fragekommen kann infolqe der steigenden allgemeinen Unkosten und eines
nur unwesentlichen Rückgangs der Lcdrrpreise .

) s Deutschs Steinzeügwarensabrik in Friedrichsfeld . Die auf den
16. Oktober einberufene außerordentliche Generalversammlung der
Deutschen Steinzeugwarenfabrik für Kanalisation
und chemische Industrie in Friedrichsfeld hat sich mit
der Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von 1 500 000
Stammaktien zu befassen . Unter dem üblichen Vorbehalt wird für
dieses Jahr eine angemessene Dividende in Aussicht gestellt .

— Maschinenfabrik und Mülilenbauanstalt G . Luther A - G .. Braun »
schwel,,. Der Reingewinn beträgt nach ^ 412 979 ii . V . 342 7151 Ab-
ichreibungrn 1494 306 (455 782 ) , woraus , wie gemeldet 18 (8) Proz .Dividende auf die alten und 9 Bros? au ? d >« sungen Aktien verteiltwerden .

Die amerikanischen Kohlentransporte nach Europa nehmeneinen ausgedehnten Umfang an und werden sich in Zukunft immer
mehr stabilisieren , da die Zustände in der europäischen Kohlen¬
förderung nicht erwarten lassen , daß sich Europa wieder selbst ve»
sorgen wird . Amerika konkurriert insofern mit seinen Kohlen gegen
England , das es noch nicht aufgibt , als Kohlenexporteuer und ferner
gegen die neuen Länder , vor allem auch China , die sich an der Koh¬
lenversorgung Europas zu beteiligen gedenken . Von Juli 1919 bis
Juli 1920 lieferte Amerika an Kohlen nach Italien 2 863 0M
Tonneni Holland 1380 000 Tonnen ; ( infolge des Ausfalls von
Deutschland ) ,- Schweden 478 000 Tonnen, - Schweiz 826 000 Tonnen, -
Deutschland 360 000 Tonnen . Es sind jetzt von den amerikanischenExporteuren durch Charterung von einer größeren Kohlenflotte ,teils englischen Kohlenschisfen , die einige Zeit still lagen , bestimmte
m - Europa errichtet , sodaß die Kohlen mit ziemlicherPünktlichkeit in den Häfen regelmäßig eintreffen . Auch soll von den
amerikanislyen Exporteuren geplant sein , größere Kohlenlager in
Europa zu errichten , sobald der dringende Bedarf gedeckt ist. SolcheLager stnd vorgesehen in N ^^ ^ dam . Kopenhagen , Genua , Mar -
seilte .

Nürnberger Hopfenmarkt . (Eigener Bericht ) . Die neue WochSeröffnete mit einem Austakt zu lebhafterer Geschäftstätigkeit . Beiflottem Einrauf wurden di« zweitägigen Zufuhren von rnnd 1700>Ballen größtenteils für Ausüchrzwccke schlank genommen und dabei -
auch wieder die Bestände namentlich an Hallertauer bei der fort¬schreitenden Nachfrage — der Umsatz ereichte 2100 Ballen — starkgelichtet - dabei . gewannen auch die Preise wieder erheblich Es no¬tieren Marlthopfen prima 2800- 2900 Mark , geringe und mittel2300—2700 Mark . Gebirgshovfen bis 3000 Mark Hallertauer prima2900—3050 , mittel 2600—2S00 Mark , Sie ^slgut bis 3209 Mark . Würt .
temberger prima 2900—3000 Mark , mittel 2600—2800 Mark , gerinqq2400—2500 Mark . Der Markt schloß am Dienstag in ruhiger Hal¬
tung bei sehr festen Preisen . Am Mittwoch wegen israelitischen Feier¬tags nur geringer Marktverkehr .
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'j» rs « l . Mrmad .Wasser .
leitunaSbianckc für
den aen , eins amen
Generalveririeb ein .

» edeutenk eingesiilirten
Artikels f . Baden . Würt¬
temberg u . Schweis ke »

Anck für srübere
OMztere aeeianet . Nn?«

Direktor ^k. k^ Zvlc,?icrlin
??otSt >a7i , crftr . ?<!. IN .

LmdmsküstüN.

Uii ^ raul . Auskünfte
' Erdevnnaen

Kriminal - und
Heirats -

Vergangen '

An frdl . aeleacnem ^ a » s«
in einer Ortschaft fte »
« ürttba . DÄwarzwaldes
finden erbolunaibeöitrs -
tige Personen n «ch Aus¬
nahme . Milch aenügend
vorhanden , ante Ner -
pfleaung . Preis pro Tag
Ä^» rk Z5 .— , Aiigc^ te
besvrdert mit . Nr . b772a
die .. Vadttcke Vre '̂ e " .

Vergangen , z
Wer MM

»Iw . bestimme ich
^ Senau im voraus.

>1» ^ gegen Einlen -
A-ti» !

».
' .»k̂ Wenae zu kan-

<°dr.
"Ät . c>7v!ia

W ' ns^ Ver, Pcivier -
» - Druckerei .

« - Ks
^ » tj^ .edens - Ware .^ lochfrei.Gröfte

dl st . ^ r «Letreide ,
!̂ rtoffeln,e . dii -
- der 14^10

lür Getreide ,ln : e . üii -
14510

^ ^ «. Katserstr . ü.

proal
einem bük¬

st? Eriola das de-
allcrPuvmttte !

Nltia ^ Aluminium
Hoi !r. H» dvl« ttcn u

An? ° Me
-̂ ird wieder

!Alr, -̂ r °al -Vcrsa»dW .^ l>d . ^ lZrul»e , Ru-" U 14M

Knabe . 7 ?iabre . in »nte
Pflene ? Auch nach Aus¬
wärts . Angebote n . Nr .B4t «22 an die B -dticb-
Vresse erbeten .

Se »» at - I « ck,enöe
auch u . Schweiz verlangt
„ Glück!. Heim " mit gut .
Partien , auch llinkeirat .
Prolienummer Mk. 2.—.
Heim - Berlal ^ itldinaen .

Bode .Mr . « ?M »

Welcher Herr. o , Ne-
ruf u . Alt . , auch wennv .Lande . eaal >. m . ,erfüab .Sopit .. wZirdeNÄ m . Züj ..led.. viel ' , erf ??nacntcnrin gut . VerhSlin . » . best .
Cbaraktereigensch .zusam-
inenschltev., zw . aemeins .
^kanfs « in . reni « blen Ge¬
schäfts o . kl . Sabrikbetr .Aukf . Kufchr . erbet , nnt .Nr . 5I«ki an die Rhein - « .Nahe -Zeita .. Bingen . Mz

liriegWiwe ,
42 5<abre alt . katb . . mit
einiaen tausend Marl
VermKa . eigen . SanSIi, .
2 woblerzvaen . ÜNndern .
Knabe von 14 u Mäd - ,
chen von 8 ?!. . wünscht
Nch Wieder , u verheira¬
te» . Nur ältere Herren ,
von gutmiitiaem Charaj .
ter , in sicherer Stellung
und gleicher Ksnlession.
wollen sich meld-ni ,

Anaeb u . Nr .
an die Bad Dresse erb

ZsriinleiN sucht
FüiKls

oder Versaudaeschkst , n
übernehmen Kaut kann
gestellt werden .
Anacb . u Nr . B447V2

an die Dzd Vrelse erb.

Wer Übernimmt !
<vii «b «ntli !Ä

von aroher Han ? - l
baltnna z . Masasen !
und ^ Naeln bei l
tai?elloser AnZflidra . I

Waschanstalt ans - s
geschlossen . Zu ersr .
unter Nr . I45l « in
der »Bad . Presse "

UN KM
und bode « Verdienst
baden Sie . wenn Sie
sich die Alleinfabrikatton
meine ? sat . Feueranzün¬
ders D . R . G . M . für
Ihren Bezirk erwerben .
Erfordert , kleine Werk¬
stätte u . ca. ü—4MU Mk.
Offert , nnt . IÜ . KI . 448 an
NndolkMolke .Mannheim

Dünnere , flotte

Reisende
aesucht , die in SauSbal -
tuna . Droaerien n Ko>
lonialwarenaeschäste aut
e^naesübrt sind . oder
solche bereiis schon be¬
suchen n . die Mitnahme
eineZ guten , aanabaren
Artikels noch mit über¬
nehmen wollen.
Anaeb . unt . Nr . 14S08

an die Bad . Presse erb

MMtt Reisender
übernimmt Vertrieb arok .
ZnWr . - ArMels ?
Anaeb . u Nr BS17S7an die Bad . Presse erb.

sür Schreibmaschinen- nsonstiae Büroarbeiten in
der Geschäftsstelle eines
Arbeitaebervervandes in
Karlsruhe zum soforliaeaEintritt ll . Oktober) in
DanersteUnn« gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬

abschriften und GebaltS-
ansvrüSen unter Nr .
14-IK? an die Badtfche
Presse erbeten .

2 « VV Mark
MonatSserdiemft

d . Postversand Deicht von
d . Wohn , ohne Kachk . zu
erziel . Anleitung ersolot .Erfordert . NM—MM M .Ndcal
vrrlin 112 o . Simvlon -

Nrafie 4» . AZ2I8
Jüngere 14464

Bürogehilfin
für Anwaltsbüro gesucht .Tarlfvergütung . B «ldt -
aer Eintritt erwünscht .

Rechtsanwältetr i-s>> « . vi -,
Erdvrinzenftrasie 3l .

Wir suchen für unser chem . technischesLaboratorium geeignete

junge Persönlichkeit
i« »r AitsMdruna von Metall -AnalysenBereit ? erworbene Kenntnisse der analu -
tifchen Chemie erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . K7SSa
MMmrenfabrik Gas, S . m . d. K .

UnbedinatznverlässiaeS
Frä « lein

verfekt in Stenographie .Maschinenschreiben nnd
Buchhaltung ver sofort
gesucht. Angebote unter
Nr . 14444 an die „ Bad .Dresse" erbeten .

Büglerin
und

Lehrmädchen
w » t

Ntswäschcrei Maisch
Steinktr . lg . mi»

gesucht auf sofort oder
l . Oktober . Ebendaselbst
l Zimmermädchen
das auch servieren muh .
» « te ! I ' ost . Triber «

Zettungsträgeri«
fleißig e «Vrliche bei t« riflicher Be »«hluna f> r die

Weststadt gebucht .
^

Geschäftsstelle der . .Bad. Presse'
» a »lSrni >«.

Einheirat
In bessere » Laden - , En -
groZ-Geschält. 0a » rik od .
Galtbol . IiuSt tüchtiger,
erlabr Kaufmann . ZK ' ?!,
alt . kath . aut guter Aa-
milie . mit vorerst 7S MO
Nark Beru >öaen . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache

Geil . Angebote u . Nr .
BZ1779 an die Badische
« reffe erbeten .

äie mit ^ Ieirs n . Lner -
eis xi-<z >Z? i! ? is clen ^ .ux-
bau einer IZssmten - u.
^ xenten -vrxanisstion
vornekmen will unel
ksnn . virä v - de8ten8
einxekiikrter xrolZer
Versickerunes -Qssell -
zctiakt eezen Kodes
(Zekalt u . bedeutende
dieben -Linnsiimsn xe -
zuckt , ^ nxedote unter
k̂ r - S769s sn llie »Lad .
? ressv ' erboten .

KW

Sür herrschaftlichen Haushalt am
N « d«nse « »um 1. Oktober oder spater

tüchtige Köchin
»der

Stühe v7Sia

ZA gesucht , die selbltilndia kochen und ,N » einmachen kann . Angebote mit Zeug - ,nissen und GebaltSanfprüchen an
>Wi Krau Maltder Diibb «rö . Sonnsnhos r
SS» a . Bodenlee . Post » «migtofe « . Wrttbg . >

SMUNURMMMMW

Aöchingefuch .
Aus 1 . Okt . od sosort

tüchtige Köchin gesucht ,
die auch einige KanSarb
übernimmt M . Tevb,
Karls,r . Nr 4S W174 ?

Besseres, tüchtiges
MeimMen

das Liebs zn Kindern
hat , in SerrschaftShaus
gesucht . Gebalt 80—IM
Mk . Adresse zu ersragen
in der Bad .

'öresse un¬
ter Nr . B .Ä L05.

Selbst ., sleibig . n . ekrl .Ä c> « t , >sr «
das kochen kann , sofort
»u Ä Person , bei dobem
Lohn aesncl, ». Vorzu¬
stellen m . Zeugnis ,wisch .
4 n . S UHr. Kaiserstr . lM ,
1 Tr . r . . Eina . Ritterstr .

N «r !elteL ,

zu kleiner stamilie sofort
gesucht. 14512
Richord - Wagnerstr . ZK.
Gebildetes , junges

Mädchen
da » Liebe zu Kindern kiat
nnd im <>anZbr>lt hilft ,iucht zum 1 . Okt . Z5r» n
Brök . ». Kii, ! kb » » a ,vcweldcra , Blnmen -
thalstratze 17 . 5,7<» a
Brav . . Aeisiin . Mädchen

in kl . Sausbilt (2 Pers .)
EinsamilienhauS . sossrt
aesncht Ettlingen , Wald-
strake S. B317K5
Tücht . Mädchen

siir Küche und HanShalt
sofort od. Z. Okt . gesucht.
Kran Mctaermstr .Fazler
Sebelstr . lv . BülMZ

5Me
Versekt im Kochen und
SanSbalt , mit srenndl .
Charakter , besähiat . die
SauSsrau bei Kindern
<2 Knaben von 15 und
6 ?!.) und Dienstmädchen
zu vertreten , in gutes
Sans in Nxdenweiler ne-
facht . Angebote nnt . Nr .
57S«, an die Vadische
Presse erbeten .

KiicheWWen
bei hobem Lohn « . guter
Behandlung gesucht . »«>

P «nfian « itenbenz ,
Zirkel 11 .

Gef « <dt : einfach , nett .

Fräulein
morgens z. Mithilfe im
HanShalt u . mitt . z. Be -
anssichiiaung von 2 Kind ,
von S—» Jahren .

Angebote unt . B44S0V
an die . Bad . Presse .

Mädchen
« sucht in kleiner . HanS -
alt . guter Lohn. 14SVK' elkenstrade 11. Z. St .

Mädchen ,
das selbständig kochen n .den . Haushalt versehen
kann , zu kleiner Kamilie
<S Erwachs.) a . sos , od .
1 Okt . gesucht . Nagel .
Eisenlobvttr

SULÄSÄZ
Jüng . TisuttmSdiv «»

sür achtbare , deutiche
Kamilie nach Rom ge¬
sucht . Anaeb . nnt . Nr .
B44S82 a . ö . B ad . Presse .

WigereZ Mildchen
für einige Stunden des
TageS zu einem 4lährig .
Kink>e n« fn <I»t . . ,14517Kri »n6strak « S42 , lll .

nächst der Schillerst ^
Putzfrau gesucht .
Waldbornstr . 1 . St . lk .
Vdotosr . « telisr incht
vess Lehrmädchen
Gess . Zuschriften unter

litt) — Haxvtvost -
lagernd . Büli7k

Tüchtig., jung Mann ,
2S Iabre . (ael BScler) .iucht

Bcschäftiauna
gleich kelcher Art .
Angcb . u Nr . BZ1788

an die Bad . Presse erb.

1 kleiner Laden
od. Werkstatt

sof . , « mieten a - wcvt .Angebote unt . Nr . 1450»an die „ Bad . Presse " erb
2—3 - NNniermhlllluz
oder 2 leere Zimmer z«mieten gesucht.Offerten unter B4478S
an die „ Bad . Presse ".

MM . FMM
sucht Stelle tm SauSbalt
zur Leitung oder Mit¬
arbeit . ArbeitZireudia ,Irobaemut . kinderlieb .
Gutes Zeugnis
Anaeb . u . Nr B448S2

an die Bad . Presse erb.

Student
sucht mSbl. Rimmer . wo» >
möglich Oststadt
Angev . u . Nr B447SS

an die Bad . Presse erb.WMM
im Sausbalt ersabrene ,
iiltere Person , noch sehr
rüslia . wünscht llnter -
kunst in bess. Sause .
Anaeb . u . Nr B44826

an die Bad . Presse erb .

?kMM . Limmer
niit elektr. Licht von »wel *
inna . . solid. Studenten
lBrlider ) auf 1 . Okt. 1S2g
gesucht .
Anaeb u . Nr . B4474«

an die Bad Presse erb.
Solid . . Ving« Ba » .

newerleschüler such« eiuf^ ,
saubere? ?

Zimmer
IN der Nabe mit Krtiv »
stück bei ant . Leuten .
Angebote mit Brei »

Nr . 5757 » an die Bad .
Vresse erbeten .

NZs Magazin
fiir Unterbringung von
MSbekn . ist eine frühere
Garage , auf 1 Okt . zu
vermieten . Näheres
Krieastt - . 140. l . Bi« strl .. tn erstem Spe »^

Geschäft tätig , sucht
möbl . 8imnier.« ^
B4« ?ll) an die Bad .PresseU

Z-ailsch « eine :t - oder
4 Zim «,c » - Wol >n « na ,elektrisch Licht , Garten -
Anteil in

-Walds !,nt
gegen eine 4- . S- oder
» Zim >» >e» - Blol »« » « a
mit Ätansarde u . Bad tn

Karlsruhe .
Angcb . unt . Nr . B449DK

yn die ..Bad .Prcssc - erb .

«yowqtt 1. Okt . einf ^ i
möbl . Zimmer von ein .
älter . Herrn , ruhig . Mie¬
te Kreuzstr —Adlerst ».mit Preisangabe .

Angebote unt . B4487S
an die „ Bad . Presse ".

Möbl . Zimmer per
l . Oktob . s« verm . B ->7->
« » ierstr . , g. IV . Ba « .

HeiM . möbl. Ziomeri
o . Frühstück m . Relencht .auf 1 . oder 15. Okt . vo<
Herrn z mieten gesniht .
Ang . M . PreiS u . B448S0
an die „ Bad . Presse ".MVWS

Kleineres ^ ^Ladsniokal
, n mieten gesucht. Ana .
unter Nr N44344 au die
„ Bad . Presse " erbeten .

MiN . lMZÄIWKI '
mit Kochgel . oder Küche
v . alleinst . Dame iof. a «s.
Angeb . unt . Nr . B448ZS
an die »Bad . Presse .

Professor de ? StaatS -
techniknniS . jung verh .,
s« -» tZ- 4 -Zi « m .. » » »>
nnxs . Dringltchk . anerk .Angaben unter B44WZan die ..Bad . Presse '-.

Zwei leere
Zimmer

gegen hob, Zins zu mie -
ken gesucht . Ängebote
unter Nr . B4434? an die
.. Badische Presse " .

Fleih . Mädchen
lk I . alt , sucht Stellung
zur Erlernung deS Han »
Halts gegen geringe Ber
aütnng , Offerten unter
B4461Z an die Bad .Prelie .

Fabrikgebäude
in Karlsr --» -- od . Uma »k>-tn « eventk.
ganz oder geteilt aesncht . Angebote
unter Nr . B44W4 an !ne ..Bad , presse erbeten .

1°
Sofort zu mieten gesucht

- 2 Wu « .
Angebote unter Nr . B44854 an die . Bad . Presse".
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DsiAk » « SuiIM .
?Är «Zw vielen Leveise dsr^Iieder

?ellnadme anlassliod ilss Morles ms ins»
Heden Nannen sasen vir allen auk clisssm
>Vöt?e unseren inni«sten Dank.

prsu I^in » Werk Vitve ,
k ŝmil !« Werlc .

SWnw - » «

„zur Sonne " in Reichenbach bei Ettlingen
« ittn?o -s . de » 2S. Tevtsn »b »r :

II schön« , aufgerichtete Bitten , ganze Zimmer -
Einrichtungen . Schränke Spiegel. und Bilder.
Lft Tische , über IM Stühle . Glaier , Teppiche .
Schäfte . Kücheneinricht̂ung . Spültroa. ein grotzer
pnd ein kleiner WlrtschafiSbcrd mit Wasserkessel ,
t Badewannen . Schlnkenschneidmaschineu . f . w .
alleö gut erhalten . B44818

M Herrmauu.

Ssuptstreoko oklendure—Konstavs
tcurksus . Wslökotsl t . kanxe »

Zvv ketten , -iirskt SM 1'annsndoelivalä eelessn .
Ksld«<ler. lZaä-^ppartmonts. ? ennlr. liroket.̂ n^siü .
Xsnvsrst voraULiietisliUvkvnncl eizens IVI»e!i -
vvrsorevnri . Da« «<̂n?.e ^akriskt «eokins^ vow
1. Leptemdsr an ermiilZiiZts ?reise.

iz. 'Wteckemttiin , neuer Oirelctor.
5704a

>^ U8 Privatbesitz ksukt
2UIN reellen Werl « 1402U

ZZrManten u . perlen
unsekalZt oäer in LsdmnvkLösenktäniZell

zti

ttemrick paar . ^ velier . «grlzrode
liatssrstr . 78, am Narkwlat ?. k'ernspr. 1008 . I

l ü̂r meine Orsderel nekms iek
2ur so ?orli«en Lrlscllsun» wukend

DrekarbeZten
entsesen . 1438S

IL2Sodmvnk ?.dr!k I>oms ÜS !?kI , Illii.: v . Iivvss.
. i,amo?straLo 24 .

/ >

NstkM IMlSi » tt .
kolivelnkvllorelvll

IZineenItkein 1'rlvi » 1>lvr/No»eI
?»Im ^ti«s »trAÜs 5.

»»llZo svZiönvi ? ISSN vi « ^

sind jet-t Flanzcholl, a»dei reit, vilrl- ix Ullä siiü .
Vir okkerierv » :

Ooiizor Lrauilvdsrx ^ 12.50 ?diors?ärtver ^ 1^50
^rittsnlielm . Rivsl . 14.̂ Tllldoiiv . kosKuborg >« 13

?er»er »litt aussei,s « tv
« 1»^ ^ UvNLUMHMSZZZG

Oderremmeler 14., ^Valäraedsr ^leroderj? ^ 19
kassier ^ 15, Läixerer Lassnsprun ^ 20
LoAsndeimer 12 .50. (-eisend . l̂äusrndsn ^ 16
R,ü6ssli. Dn^er v̂e ^ ^ 15, (re v̂aeks V̂at^slkadn

LItvillsr ttolirder^ 20
^orstarstraZe ^ 22 .50 , ^vwäolik , Tnmstein Lisekelk
01>̂ rinZeNi.r0t)^ l4. .Rüäs8d .8xAt-Bar^unÄ . r0t ^el6
^kateau Sorbin Lt . Kmilion ^ L0 1 vom Lanse
cüiaisau Olos I â^aräo 24 i Lsedsnauer ,
Odateau ?omioa ^.̂ asssv ^ Sc>räe ».iix ,

Iiuäon ^ 28 ^ nz. Lorkdravä .

, , ^ M7 sn " TßZSTssZiHÄiss ,
Z?tI!Forsr' OstvrläminoZisv »̂ 25 — L !nF«r Disel,
<? ev7äc;ds ^ 25 — ^ 25 —
Keedtkoimor LassnspriU !? ^ 25 — Niersdewvr
8toi ? ^n«Is»v 25 , 8oIimM — ^usl .
Honäods V îll^orvoroiv , ^Isdeimor Ovlädsr^ «A 25 —

Aowäeks ^ in ?vrvoi'<ziv .
( r̂ölZto in xreiswortsQ 1917 vr Oros-

esv ^on äor l'risrsr ^Voilivei-st îgeranZsii .
6 las und Tiste 1sikv5v1so . Ltouvr extra .

Ledauin ^velnv. Okstsekaum v̂elQv.
vukr I^isgllnS Sedaumwvli»

üor (Zemse .kS Kc1ots«?1:t.
Uau vvrlavxe Preislistel

^3148

8ckukvvaren

aller ^rt SuLerst vreisvsrt 14524
Kekormkaus I^euiiert . l^ iserstr . 118

^ cktunss ! Vor ^ u ^ sanzedot !

^ ? ZSSs ^ is MZrsZ
«?ei » I^Qkrlicstl «»!».

Î ur Mr . Z2V.— kr»i»k«
«Uess 4 IlLw-^wimniuin-Xoodtöplö mit Decks!

->SZI.

Indalt : 4 3 2 l". lltor
1 ^ c>i>k k> I/iter Inkslt ^lk . i!!1.— exlra
1 Lsdöpl» oclsr Ledaumlöiisl Ä AK . 7 .5t1

? iidrik K . T «z >ZÄlIS . in LIsetal
del Plettenberg . S38Sa

LV SLÄ T S -ZF ^ SA s
M/° u . lS°/° mit aarant . ZlnalyseIn Waaaonladnnaeu
laufend prompt lieferbar . DeSal , « iimtlioie
« »ickltosf . PSoSvvat »"»d .« «Ild» s «r. » «„ .
dÄ «ae» ! ql,e,n SuiidilatSpreisen . VUW5« . lIUSski »« lr?. -11» ükvtri .

Ltailer -Hcinrlchövlab i!.
Lsoiivi ' i'oki ' , 11 mm . W /
ßl. L . V . , 1 qmm.
Bestellunaen u . Nr . f>1!?7 -, a , d , Slad . P resse .

W TN TA ZF CZ ZZ5
'

Harthol?, bis Z.'iv m la ., liefert für Industrie und
Arivat vrumpt jedes Qnantnu , 5 »>>8a
Hoiidanoluua lZibld .) .

Die 719t

MMMMiz

dürft,aen der Stadt
dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer «.Aranen- u. Kinderklei
dern. Wüsche. Sttefel

entaeae«.

HeliannlWKtW .
Die Gemeinde KaVvel-« indeck. Amt Bühl, ver¬
kauft am Montag , den
27. o. Mts., nachm . g Uhr.auf dem Ratbaufe daselbst
einen zuchtuntauglichen.
schweren , jungen

Rindsfarren
im Weae deS schelftltchen
Angebots auf pro Ztr.
Lebendgewicht. S77»a» «« ei»derat .

î Svkst« Sa ^Isckv
lÜLlil - l ^MöNK
AssiiinglS . oktdr. ISll
« 54 Seläjsv. n.g^iixttr .

26 VVO
2V OOS
lS ovo

Na?k dar odne ^d ?.n<r
I>vs, ?orto u .I-Ist « «IK.2—
«mxt. l,»N. -vi»t»ri!vdw«r
^1. 8ti ! rmvr

Î snnlielm, <17 , N
frilk« !- StraSbui -g i. L
u . sllo I.osevsrkSuf« !'.

VeldaüiZWbeschivttden
mögen Sie nun durch
Brot- od . Qbftgenuft od .
sonstwie hervorgerufen
sein , beseitigt man leicht
mit dem nach Vorschrift
de « Dr . Enaesser her¬
gestellten ,.Va«kreak".
Packungen : Pulver in
Gläicrn zu k>li n . IN Kr ..Tabletten in Gläsern , n
25 . 5N. IM und ZI»i Stck .

Zu haben in den Apo¬
theken . Man befrage den
Arzt. 5HlaEduard Palm ,i. Ars ».

Fabrikat der . Wilma "
Trockenschrank - und
Apparateboll G . m . b . S.
in Stuttgart. lÄrfke
.>.45X1 .75X1 .IM m . Sg c,m
Gesamtfläche . 4«1 Horden^
tägliche Leistung be «
24 sttindigem Dauerbe¬
trieb 22 bis 24 Zentner
mit Thermo - u . Hvaro-
meteriofsrt »« vsrra« f.

Angebote an die unter¬
zeichnete Geschästklickle ,
woselbstiRatbausZimm .
Ä! r . 35» auch der Pro¬
spekt über den Apparat
eingesehen werde » kann .
Di - « <-!» S ?tS»t- ae »»»

Ht»n! nr>slnerbanbeS
Vrn ^>sal-« tadt. n «a

Felle atter Art ,
Flasche»!,

Lumpen, Papier , Eisen ,
Metalle . Keller- u . Svei -
cherkram kit . Fenerstein,
Kasanenstr. 2S. Tel 3 «81 .
» iir Händler Vorzugs¬
preis^ B4W8S

üi. i.kxszei ?<Lsci.L>«-
u . pnivai0Äi:!.ctic «-

axsi 'Äi.i '
li.omm.- lZss.

lZ .
? inANTlsrunxen

keleitiun ^en
privs t-vsrl etien .
Llede (ISsodSkts- ^n-
2si«e in 6er Lamsta»-
/Vdsnii -. bs^v . 8onn-
ta?-^,useade äer Nacl.presse. 4S39a

K » IZ»« «' auf l. « . II . Hypo-
chklvcl ideke « ailSzi l̂cib .« nauit Schmitt . Bauk-
kvmmiffivn. KarlSrnbe ,
Htrschst. 43 . Tel. 2117 . ims

12 ungsinsii , inio ^oossniv Ssn ^ s

MiiMniWS

von ^vlturkistoriselioi ' LoSoutuv ^
vaek eigenen Lrlekni «sev von ? r1v6.1 ^ Q^ sr,

Soriektsderivkterstattsr .
HinAvIsitet von ^asti^rat vr . Lvllo , Berlin ,

j. Vs.nS : kv !1vekipr02vü. Hanneverseks Spivlorxro ^sö .
Der Xnadvninord in Xanten . Oer Hauptmann von
XS?v»ivk . Krineräunx äes kittinoisters v . Trosi ^
Das Lxiritistenineüinrn ^.nna ü.otde .

Z. Vanä : Der Han-^ro -eö . Vvr l̂oräproieS Hüsssnvr .
Der KL.ndvi'dauxtmann L n̂siLI. Oer Llttlledkvlts -
verdreedsr -?rez:vü 3tsrn1>erA.

Z. Tianä : Vvr 7»rno-̂ Lka»?rc)2:eL . Die Lrmeränn ^ äes
Vz m̂nasiasten Linter in Benitz :. Der Z?rv2e6
Itied^nvolit NnÄ Lvdsl .

4. I?anS : I n̂stinerä I n̂vio VsrUn (Vvitrax ?:nni Verlinvr
virnen- nnä Tndälterivesov ) . vis Hölle von Nielt-
voliien. Lln anxekla ^ter I ânSKeriedtsrat .

Z. Nanä : ??in verdreelierike ^sr ^.r?:t : vr . krannstsin .
v«r 01äendnrAlsoIiv 8xieIsri>r0?!eL . »snsti^irrtüinsr .

z. vanä : ver AoräxreTeö Xnitelins (ein eekanriFes
KilÄ aus Zein vorliaer Vordr^enertuni ) . Din vom -
nrodsb vvr keriedt. Vvr SkanSalpro ^eö ^ olS-
Netterniek (sin Sittenbilä aus LerUner I.edekrvisev ).

7. kianä : ver van?iser ü-itusiinerÄrre ^eK. Ver
Î anäesverr << 5vro2eL Ti'ae^v^sk^-Nensek . ver Norä-
prvZieZ s)z:̂ 1>u ^a. ^in Spislerxro ^vL.

8. Vanä : Hvj?Iüokiiods Kken. Din weibUeker LIaudart
ver ßieüs ?rv2!eö Uvminsvn -Visinaro^. Vis Vor-
x;änxs iin ^rdvitsdaus ölau^vilvr.

g. ?Zan6 : Aai olsseu, 6er ?ürst äer viede v . Zoedstapler
ver L^ns^o^eodranä von ^vu ??tvttiv . Vvr vielkaolie
» aueninöräs'? Sedsn ^ . vis Nrinoräuns äss ^usti2 -
rats I-vv^ . Diu Toptadscdnviäer vor Svriolit .

jg. vanä : ve? SattsninorÄ l ôvvoxart . ver LoniA 6er
Lxislvr . ver Irrevdaus -S^anäal I,ndsoki .

U. Vvr ZZs1siäi?un ^?p?ozieL Aolt^s-Haräen . vor Uorä -
xro2vü irrste Vsier .

1Z. vis kalyeds HokcVains von ?otsäam unä ibr Vorbei-
äun^stried . 8täeker -?ro?eL. ver 8ternieke1 -?ro2sL.
Nin Viebos6rawa im berliner 1'ssr^arten .

^säsr äer in siek adASsekIossen v̂ LänSs HAI'
u . ?orto 0,60, alle 12 Länäe Y4 .8(Z^ u .

Vors^näkosten ^e^vn Voreinsendung oäer Ẑ aetiva^mg
(dei ^aednavme 0,50«̂ 8onSsrAebüdr) 6ureii 5739a
berliner kuckvefsantl , ^ .btl . X. 46

?ran2vnsb»ck«r8tr . Z.

in jeder Höhe , ohne Bor -
spesen , erhalt ., solv. Leute
,egeu Möbel , Lebensver -
icherung m . sonst . Sicher¬
heit. u . !>!ateu ». d . « ;ed «r,
Erbprinzenstr. 3S , ll.. von
g—12u . l — NUdr. B .̂ 1Ui7
50000 Mark
bei Sicherheit und hoher
Verzinsung gesucht.
Anaeb unt Nr 13717

an die Bad Prelle erb
4VVV0 Mk .

I. Hypothek«, v . Selblt-
geber ael« «» t . Ange¬
bote unter Nr . B4484U
an die Bad . Presse".

Theilhaber
für Auskunstei
in Bad . Grobstadtgesucht .
Derselbe muß sich speziellais Uausite»? eignen .
Nötia - SKavitallSNM, ^

Angebote unter 144K7
an die . Badischc Presse".

Suche
ltilie Zeteiligung

mit 2V—4N Mille Ein -
läge an einem bestehen¬
den . rentablen Unter¬
nehmen Angebote unt .
Sir . BZ1781 an die Äud .
Prell« erbeten . , . ^

RR - UZZSV

VulZbruvd , 8dlmis6esisenabkäII «, Lpilriö,
aXe» uncl neue LleodadkAle.

IiMk fÄck 'üinckl'j'iiUöii aus ^diiMd .

Xuoksr. lintcrulZ. ^ssssin «. ^mk. Lisi ,
Aluminium, ^inn. Ltanlol.

^»itnn«sll . Melier. Späne . Vruokvrel-
unä sonstixe kapisrarMUe aller ^rt.

unll neu« Stotkadlälle. üaumvoll- unck
Moliadkällo aller ^ rt.

Lslct-. kdeinveln-, Lorcleaux- u. ^Vasssr -
?Iaesd«n, öl- unä «eruedkrel.

vellZe unä daldvelüe. ^ S2A>
l^novkon , ttönnon , Illsusn
Icaalon 2ri cken kvodsteil ? »sesi >re !« sn.

A . Sineisr S < a .

^VIIKslinsti -aLs 1 . l 'ernrnl 2822.

Mhreüer .Wlhtilier . gebildeter Ksiisililttln
Mitte der '3ver , Christ , aus bester Kamille ,
mit umfassenden Kenntuisfen lManuwktur - ,
Kurzwaren »» . sofort verfügbarem . gröficrcm
Kapital , sucht sich an einem gut fundierten ,
rentabeln Unternehmen
tätig zu beteiligen !

Nur reelle ausführliche Angebote haben
Interesse . Plav Karlsruhe oder nächste
Umgebung erwünscht. Offerten unt. B44WS
an die . Badtsche Presse" erbeten.

Warsmng
vor Ankauf .
Anv »»' ein Obr schwarz

,oei » um s
Auae. das aniere weih
u . schwär , ui» 's Auge,
aus den Ziamen » Bubi
Vsickivcrlaufeu .
Gegen Belohnung zurück
bringen . 144VS
Kasper , Waldftr . Z7.

eiWetroßes Z

MM
Grok-Mittel

Pfund
Mark

StzbMlivge

AoNmops Z

Kausen oder

verkaufen
Tie eine Liegenschaft ,
gleich welcherArt . so wen -
üen Sie sich an die GU-
ter » er !nitti «»„ d . « a»
difiven » i « » el«na» - «.Le« ddank KarZSrn »» ,
flaiserktr. Nr . 2« . Tel ?-
WN 5N1I . 22 . 23. 1327N

Hauskauf !
Sofort Hau« mit Ein >

falirt nild Stallung für
Z Vierde evtl auch Wirt¬
schaft z < kaufen gesucht .
Genaue Angeb. erbeten
unter Nr . 14347 an die
. Badilrbe Presse"

Piano ,
sür Mbüle? »u kaufen
gesucht. Angebote mit
iinkerstem Preis u Nr.
B44«N2 an die Badiscbe
Dresse erbeten .
1 zebrailchte, gut erhalt
Wk ^nt ' . Umschlag - ,

Nund > und
Wulszmaschine

für Blechstärkebis 1 wm.
zu kaufen gesucht .

Preisangebote mit An¬
gabe des Alters und Fa¬
brikat der Maschine unt .
Nr . 5771a an die . Bad
Presse" erbeten .

Föhnapparat
(vaavtrsSenapparat )
wenn auch gebraucht, zu
kaufen aewst .

Offert, nnt . Nr. B44084
an die .. V<ad . Vreffe".
Zu N -zsen gei

'
Mt

einige gebrauchte Most .
od . Wewsiisfcr von 200
bis ZW Liter Inhalt.
Angebote mit Vreisan

ggbe « nt. Nr 14511 an
di« Ba » . Pr̂ K« erbeten .
WWW -"

„/sÄi .
"

Angeb. unt . Nr. !S! li3 !4
an die . Bad . Presse".

Herren- od . Damen¬
rad od . wummi z . kanf .
geincht . Angebote unter
B4^WK an d . B ^d . Presse.

Mühle und
Sägewerk

M»" , « verkaufen, v ?
In Baver « habe ich

zu verkaufen : 144S8
Miihlo «nd TSaezvert

mit 28 Morgen Grund-
besid , tot. u. leb. Inven¬
tar . Stalluna, hübsche
Villa, -c . » ii . SS« MW.

Kornsand . LHA 'b- '
Karttrnke , Kaiserstr. SS.

Idr ? S88l > jlS
in 40 Minuten, nur im
« » 1773 Herrenstr. 38.

schöne, schnitt ., alnallfr .
Ware, Arode v . 8— ilPfs.
ver Pfd. --e7Ll». Postkolli
versend, unt . Nachnahme
Aua . Eifert . Nortorf
t. Holstein. A2V71

i " der Elektr.zitltlirnt Friedhof wag.Mittw . nachmitt. '/,4 Uhr
1 !t !cca-tkorfett . Gegen
Belohn , abzug . B»17W

Wlibelmftrabe öS. IV.

mit Garten , Zentral¬
heizung. elektr.Licht. Bad ,
5 Zimmer , wegzugShalb.
sofort >« verkanfen .

Reflektant , wollen ihre
Adresse unter B44848 an
die . Bad . Presse" ein end .

« verkans . ein Posten
taatsbayn-, Neben¬

bahn-, Feldbahn - «.
Briküdeqleise

an Selb ?t»e»braucher.
Offeite unter Nr. >152(1

an die .. S^ d . Prekie
Ausziehtisch

eiterwaaen 3« vsrk." 1813 Uhlandlir . 2 . iil .Z» 1813 Uhlandstr. 2 . li
Friedensleii ö !

lilLiterzuverk. Garten -
Str . 10 . Seitb. I. B3182S

Instiiuk
, en - lLupuS) und

Dritsenfchwellnngen .zur Bekämpfung der
Tieseuti »berk « i»se, der
Hanterkreokungen . gewisser Nraaenleide« sowie
der bösartige» Gefchwülfte lKrebS usw .».

Die Nöntaentiefeutberavie des Krebs , der Tuberkulose . Myome ze.
darf nach unseren modernwissenschaftlichenAulchauungen nur noch
mit den Jntenfivftromavvaraten erfolgen . Die alten oder halb «
modernen Rö -tberavteapvarate . wie fie noch von fast allen Röntgen «
laboratorien hier und anderwärts infolge ungenügender Kenntnis
der Aerzte oder aus anderen Gründen betrieben werde», bringen
Schade», z. v . den « reb » zum Wachsen anstatt ihn zu vernichten,

rrisck »I .
Ala«»«hek»» l» 2. 1 , Tel. S747 . Spezialarzt für Hautleidea

und Erkrankungen der Harnorgane .
Sprechstunddn: Werktags 9—S Ubr (vr . Wetterer ) .

vrekstrom - ^ otvre
8sklel!rln«anker (Selileitrmes nn6 kinesekinierlaMrans krönte)
v/ieklune mit KIsmell8otielde. Fabrikat Volon. erstklas8i «. vollkomweo »

vrööe
?S

Lvannmu?
Volt 1'ovrsn ?r«d Vollast -

anlassor
Lpaoo-

«skien^.

g

S
^N(

110,190
120/220
220/380
soo

lere Vröösn sc

14,0
14AY
1440

vis vl slsdst

390V.—
4700 .—
VA» .—

ronunotors a

SA».-
375 .—
400 .—

nk ^nkr»!?e.

1Z0.^
170.-"

170.-̂

s?s»

!( » c! «z i , »? ei »> ki
l 'slssr .-^är. : Llektroaäsimann . ?«rn«i>rsoder

Schönes , massiv ., 2stöck.
Landhaus

8 Zimmer . 2 Küchen ,
2 Mansarden , Wasser¬
leitung . elektrisch Licht,
k-Mmn Obstgarten. Klein -
tierstallung , 5 Minutcu
v . BaZn Bühlertal, weg-
«ugSKalberverkäusl., iof.
bezieudar. Preis zirka
70M> Mk . Näl>. durch
die « ütervermittlsn« t .
Vadiichku Siedelun« »-
» . Laudbank G . m . b . H .
Karlsruhe , Katserstr. 2S,
Tel . 502l , 14V1Z

LgU - Mo »
ü-Sibcr . 18/48 , tadellose
L >ir »5- Au »stattuna. neu
durchrevariert, „ im bill .
Preise von 75000 Mi . in¬
klusive Bereifung u . all.
Znbebör zu v-rtauirn .

Zu erfragen : 5770a
?? «»« ^ Co .. Mannheim .
tStadtbüro 24 .

1 autcrv. Pritschenwa¬
ge« sür 2 Vonv , SS Ztr.
Traakrast . ,n verkausen .
Mühlbura. Sedanstrasic

Nr . 3 BS1791

Schlafzimmer,
hell eichen , 2 Bettstellen .
üiöste .Schoner . 8 teil .Ma¬
tratzen , Waschkommode ,
Marmor , Spieg., 2 Nacht -
t ! >Äe . Marmor , 3te ! Üg .
Spieeel-Schrank, Hand-
tuchstäiider , 2 Stühle.
W, ' v7n"

! 6270 Mü.

Herrenzimmer
eich . 3 t - il .BÄcherschrank .
Diplomat. - Schreibtisch,
Tisch , Lchreibstuhl. ü Le-

S»«
»n verkaufen . B31777
KisSicr .Mübelbandlung .« r«»Mvas!e 29.
Speisezimmer ,

neu , preiswert zu verk.
M «» Aw a lienftr . S5. pt.

mit reichen Schnitzereien,
als Wäsche - ooer Silber-
schrank , sosort umzugs¬
halber zu verkaufen.

Rastatt , 57S4a
Leopoldring Ist , parterre .

Ein Tr « -n « au mit
hohem SaeettsP««a» l ist
zu verkausen . Daielbst
auch «iolddronze -
.Neonleu -Ate » , / ür
Gas und elektriich. Licht
ei» »« richtet . B448VS

Näher . KriegSsrr. 140, l.

VZMMZ
in großer A , swahl von
4 ?>0 Mark an . Polsteret
5»«I,ler. Schützenslr. 25 .

PsI . BellWe
Hochhaupt , «nit Rott,u
verkausen . B44857

Humboldtftr . IV . pt. lks

uverkMeil ?^ .S .
inderbettstatt mit

Matratze, ein Trocten-
«Nosett m . Klappe. BW»
DnrIach . HaUptstr . SU. UI .

Zu verkausen :
I Ki>» e »schra « l und 1

NN » enschast Ravvurrer-
strasie S >. I V , B31761

u. -i Dtiibl« z« oerkau».
B-tT«? S chwanenstr. 30 . lll.

Aus Privat zu verts . :
echte Leder asche s. Schul¬
tasche od . Geschäftsmann
aceign ., Müdch .-Winter -
Ma » ,° l . ^ B448S4

Westendstrasie ZL. I.

USIlÄmitM

mit Notsttz , S/15 ?S , September 1914 geliefert ,neu lackiert , mit tadelloser Bereisung . wegen
Entbehrlichkeit zu verkaufen. 'Anfragen unter
Nr . S760a an die Geschäftsst. der Bad . Presse.

? S5ZAdZinsZGr
sa 1«»» Df«. in den »ers ^ ledenste» Breiten

vsrkauien. 144SS
Padlsche Vertriebsstelle G. m. h. K . .

« tesanienstra»« S1.

Betten , vo!/e7
Rost , Keil , Matraden ,
>,ochh. Bettkl>0^ , 2 andere
Ä 450 U. 350 .«f . Rost 140
Wohnz .-Ttfche 80 u . «0
Ziertisch, vergold .. 60
Ettthle ü 40 Schreib¬
tisch m . Aussatz 350
Wohn, . - Spiegel 100
Z große Rarmen 110X100
sm k 80 Hetlia .- Btld.
k 25 Hocker a 25
Bergichube, Gr . 4ü, 250 .«,
geflochtene Körbe 20
Bacherschaft4(!^ , zu verk.

Sofiexstr . 152 , Äiden ,
Zwei kompl . pol .Hetteu ,

1 Bücherschrank ( kann f.Weihzeugschrank benützt
werden», 1 Waschkomm ,mit Marmorpl .. 2 Cbif

(ltingang Waldhornstr.l .An- u. BerkausSg . B»M
2 hochdänv «. vot . Bette»,l Ävteaelschrank, 1 Stiir.pol . Kleide schrank , lDi¬
wan ITisch.ZRebrstlllil «
zu verkaufen . B44878
Gartenstrabe 57, IV , lks .

Kratz .

wunderschön. Ton . bestes
nabrikat . wegen Wem »
>ür 10W0 zu verkauf.B3I827 Waldstr. 44 . vtr .
weiteres Taselklamer

zu verkf. Eemmler . Bs»»?
Rittnertstr . 4. Dnrlach .

ÄB - Kkwchr
Kal . !K, mit Hahnen . , u
verkaufen. 1452»

Erbsrinzenstr . S, H
Gu,t erhalt . Mesfina»

Kas ^ualamv « zu verkf.
B44858 (Äöbrenitr. 20.

Brütkenwafle
neu , geaicht 200 ke, 210

garantiert wie neu . spott¬
billig verkauft 5057a!5« pt MeSer ,« illiuae »,.

HMstN - Mer ,
20 neue , 30 gebrauchte,
zu verkaufen. 14370

Hiiferei Zink .
KürlSruh«, Efsenwein-
strakie 38. Televh . 3855 .

Weinfaft zu verkauf.,220- ^30 Liter . B31771
Katserstr. 207 . Hth . ll.

Zn verkaufen fast neuerKrautständar. B3l7«j7
Lachnerstrahe 8 . ll !. l.

Gr. SpeistWiserklrolie
elektr^ fast neu . billig »u
verkaufen . B3175I

Westendstr. 30. pari.

Gebraucht, fahr!

M > Wl >

(IVIoto-ttSvo!
s Zyl.. ZLI>S . . mit s
serve - Schläuchen
Mäntel », im As
»u verkaufe«. >

Anfragen an ^
Bttchfenmacherwew'

Oberachee« i. »
<Tel. Nr. «4. « che" ^

MIN

Herrn - « . Damen^
mit neuem Gumwi- ^
verkaufen Karlstkv .»^

(( » ol». M »'Stb

r?er?i,g .. ,ur i »»" 7>>
verkf. « »frag . 12
S- 8 Ubr Akademiê
Velten
» i - hmasch ' K

Mantel f . gr . Hig -.^xK
trag .. eb .Wäsche u. S
>. z. vkf . Wetnbr- n»ÄZNr . IS. Gartends -̂ ? :?

Neu - D ..öli «IelLs ^
billig zu verkaul.iuig zu verraui, .^,5Herrenstrahe ML-

Junge .
N ° tz - u . S - h «

Großes Fiiilf»rjE, «»
preiSw . ab,»geb . 'v.

Humboldtstr.
Schwere»

Mutterschil »
WMM̂ W

13 Wochen trächtig cZ
'

zu verkaufe».
» «-

'
.
"
- « 7̂ 5^

Zobemalin . ,
^ Nadre. «evr
u. ktuberiromm , »°

10 «ZsnzZz

Trettschkeftrake.»"^
v . 4 u . ab i . 'va rt^ Z

Berichtebene

«Ävsrz , seid , drvuo / ^
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